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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Dezember auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
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Die Redaktion. 
Die Aufhebung der Hürgerſchulen 
und Herr Dr. Aroſta. 


Von befreundeter Seite war dem in unſeren 
Blättern erſchienenen Artikel „Zur Wieder⸗ 


wahl des Herrn Stadtſchulraths Dr. D 


Kroſta“ der Einwand entgegengeſetzt worden, 
daß in demſelben die Verdienſte, welche Herr Dr. 
Kroſta um die Entwicklung des hieſigen Schul⸗ 
weſens habe, doch zu wenig gewürdigt ſeien. 
Wir hatten darauf in ſachlicher Weiſe erwidert, 


daß die höheren und mittleren Schulen ſämmtlich Hof 


bereits vor dem Amtsantritt des Herrn Dr. 


— 


edr 

iele der Volksſchule hinausging und höhere 
Leiſtungen forderte und erreichte. Beweis für 
dieſe Thatſache ſind die eigenen Aeußerungen des 
Herrn Dr. Kroſta gegenüber dem Kultus⸗ 
miniſter von Goßler im November 1885, als 
letzterer ſich in der Turnhalle in der Wallſtraße 
die ſämmtlichen Lehrerkollegien der Volks⸗, Bürger⸗ 
und Mittelſchulen vorſtellen ließ. Als die Mädchen⸗ 
Bürgerſchule auf dem Kloſterhof an die Reihe 
Bürgerſchulen, 
Herr Dr. Kroſta 


ae den entſprechenden Klaſſen der Volks⸗ 
chulen, höhere Leiſtungen zuerkannte, erklärte in 


genden iſt, daß er ſelbſt auf Grund dver|fogar über die der Bürgerſchulen. Und als ver 


Stadtverordnetenverſammlung und in der Preſſe 
der Kultusminiſter von Goßler von Berlin aus 
eingriff und allen Ausflüchten und Verſchleierun⸗ 
gen gegenüber in kategoriſcher Weiſe anordnete, 
unverzüglich einen für alle Volksſchulen verbind⸗ 
lichen Normallehrplan aufzuſtellen und jedem 
Lehrer ein Exemplar deſſelben einzuhändigen, wie 
dies § 10 der „Allgemeinen Beſtimmungen“ vom 
15. Oktober 1872 vorſchreibt. Dieſe jahrelange 
Verſäumniß des Herrn Stadtſchulraths kann dem⸗ 
ſelben ſchwerlich als „Verdienſt“ angerechnet 


Weit ſchlimmer ſteht es aber noch mit der 
Aufhebung der Bürgerſchulen, die 
wir zwar als die eigenſte That des Herrn 
Stadtſchulraths anerkennen, jedoch als einen un⸗ 
verzeihlichen Fehler bezeichnen müſſen, welcher der 
Bürgerſchaft eine für die Ausbildung ihrer 
Kinder beſonders geeignete Sch ulgattung geraubt 
und deu ſtädtiſchen Schuletat ſehr hoch belaſtet 
hat. Deshalb haben ſich andere weit größere 
Kommunen, z. B. Königsberg und Magdeburg, 
wohlweislich gehütet, die Bürgerſchulen in ſchul⸗ 
geldfreie Volksſchulen umzuwandeln. 

Die Aufhebung der Bürgerſchulen gelang 
dem Herrn Stadtſchulratb durch die Aufſtellung 
zweier Behauptungen, für die er leider bei den 
ſchlecht informirten Stadtverordneten Glauben fand, 
nämlich erſtens, es gebe keine Zwiſchenſtufe 
zwiſchen den Volks⸗ und Mittelſchulen, und 
zweitens, die Bürgerſchulen leiſteten nicht 
mehr als die Volksſchulen, ja er ſtelle die Leiſtun⸗ 
gen guter hieſiger Volksſchulen ſogar über die 
der Bürgerſchulen; es gehe nicht an, eine Volks⸗ 
ſchule mit Schulgeld neben einer ſolchen ohne 
Schulgeld beſtehen zu laſſen. In blindem Ver⸗ 
trauen auf die Richtigkeit dieſer Ausführungen 
des Herrn Stadtſchulraths beſchloß die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung am 6. September 1888 
die Aufhebung der blühenden Bürgerſchulen. Was 
nun die erſtere Behauptung des Herrn Stadtſchul⸗ 
raths betrifft, daß zwiſchen der Volksſchule und 
Mittelſchule eine Zwiſchenſtufe nicht möglich ſei, 
o iſt es im Gegentheil nach den neinen 

eſtimmungen“ vom 15. Oktober 1872 über das 
Vollsſchulweſen nicht nur geſtattet, daß ſechs⸗ 
klaſſige Vollsſchulen in den drei oberen Klaſſen 
als Bürgerſchulen nach dem Lehrplan der 
Mittelſchule arbeiten, ſondern es wird unter 


\ ee: Verhältniſſen ſogar als „ſehr er⸗ 
d 


uamfcht” bezeichnet, daß derartige über die 

Ziele der Volksſchule hinausgehenden Unterrichts 
anſtalten eingerichtet werden. (Vergl. die Mi⸗ 
niſterial⸗Reſtripte vom . März und 7. April 1873 
und 20. Juli 1880.) Nicht nur kleinere Kom⸗ 
munen, ſondern auch viele Großſtädte haben daher 
noch heute als Zwiſchenſtufe zwiſchen den Mittel⸗ 
und Volksſchulen zahlreiche Bürgerſchulen. 
So beſtehen in Königsberg i. Pr. neben 4 höheren 
Kuabenſchulen und 1 höheren Mädchenſchule 
2 Knaben⸗Mittelſchulen, 8 Bürger⸗ 
ſchulen und 15 Volksſchulen. Die Be 
hauptung des Herrn Stadtſchulraths, daß zwiſchen 
der Mittel- und Volksſchule eine Zwiſchenſtufe 
nicht möglich ſei, war alſo nicht zutveffend und 
eine Unrichtigkeit. 

Noch ſchlimmer verhält es ſich mit der 
zweiten Behauptung, welche der Herr Stadtſchul⸗ 
rath iu der öffentlichen Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 6. September 1888 ausſprach, daß nämlich 
die Bürgerſchulen nicht mehr leiſteten als die 


Bloolksſchulen, ja er ſtelle die Leiſtungen guter für andere Disziplinen, 
e Volksſchulen ſogar über die der Bürger⸗ Leben 


2 


Wenn es nun ſeſtſteht, daß die Aufhebung 
1 5 ulen das eigenſte Wer 4 

Herrn Stadtſchulraths iſt, ſo fragt es ſich weiter, 
welchen Zweck derſelbe mit dieſem Plane verſolgt 
hat. Es iſt bekanntlich unmöglich, den ſtrikten 
Beweis zu führen, welchen Zweck Jemand mit 
einer beſtimmten Maßregel verknüpft, falls er ſelbſt 
ch über ſeine wahren Abſichten in Schweigen 
hüllt. Es giebt jedoch ein Mittel, welches die 
Juriſten ſeit den älteſten Zeiten mit Erfolg ange⸗ 
wendet haben, um den Abſichten Jemandes auf 
die Spur zu kommen; dieſe ſtellen nämlich in 
ſolchen Fällen die Frage: Cui bo ? d. h. Wem 
gereichte die betreffende Maßregel zum Vor⸗ 
theile? Wenden wir in unſerem Falle daſſelbe 
Mittel an, ſo ergiebt ſich als Autwort: Die 
Aufhebung der Bürgerſchnlen ge⸗ 
reichte den hieſigen Mittelſchulen 
um Vortheil. Zum Beweiſe dieſer übrigens 
lllen bekannten Thatſache brauchen wir nur 


—. 
— 


Bürgerſchulen Hunderte von Schülern und 
Schülerinnen derſelben den Mittelſchulen über⸗ 
wieſen wurden und daß z. B. die Schülerzahl 
der Otto- und Barnimſchule von 1035 im Mai 
1887 auf 1715 im Mai d. J. angewachſen iſt. 
Wir halten uns alſo für berechtigt, als erwieſen 
anzunehmen, daß Herr Dr. Kroſta die Auf⸗ 
hebung der Bürgerfchulen den Mittel 
ſchulen zu Liebe herbeigeführt hat, und 
müſſen nunmehr an die Beantwortung der Frage 
herantreten, welche Berechtigung dieſem 


gewaltſamen Eingriff in den Organismus des; 


ſtädtiſchen Schulweſens zuzuerkennen iſt. 


In der Sitzung des verfloſſenen „Pädagogi⸗ 
ſchen Vereins“ vom 16. Januar 1889 äußerte der 
Rektor der Barnimſchule, Herr Ed. Lin de⸗ 
mann, über die hieſigen Mittelſchulen unter 
anderem treffend, der Beſuch einer Schule habe 
nur daun wirklichen Werth, wenn dieſelbe 
ganz abſolvirt werde; ſonſt träten die 
Schüler mit einer „gefährlichen Halbbildung“ ins 
Leben, vor welcher der Erlaß des hochſeligen 
Kaiſers Friedrich ſo dringend warne. Legen 
wir dieſen Maßſtab an die Leiſtungen der hie⸗ 
ſigen Knaben Mittelſchulen, der Barnim⸗ 
und der Otto⸗Schule, ſo ergiebt ſich das betrübende 
Reſultat, daß von denjenigen Schülern, welche in 
den letzten 10 Jahren im Alter von 14 Jahren 
und darüber die Anſtalt verlaſſen haben, im 
Durchſchnitt ca. 70 Prozent nicht die ganze 
Schule abſoloirt halten und alſo, um mit den 
Worten des Herrn Lindemann zu reden, mit 
„einer gefährlichen Halbbildung“ 
ins Leben getreten ſind. Mit dieſer Thatſache 
wird aber zugleich bewieſen, daß ca. / des 
Schülermaterials der Knaben⸗Mittelſchulen ſeiner 
Begabung nach den Anforderungen dieſer Schulen 
nicht gewachſen iſt und daher beſſer thäte, ſich einer 
Schulgattung zuzuwenden, deren Lehrplau geringere 
Anſorderungenſtellt. Eine ſolche Schulgattung waren 
die früheren Bürgerſchulen, die nach den Abſichten 
des Stadtſchulraths Balſam allerdings nach dem 
Lehrplane der Mittelſchulen unterrichteten, jedoch 
ohne fremde Sprachen, deren Erlernung, 
wie dies alle Väter und Mütter wiſſen, der 
Mehrzahl ihrer Kinder unüberwindliche Schwierig⸗ 
keiten bereitet, zumal, wenn die Umgangsſprache 
in der Familie mit der hochdeutſchen Schrit- 
8 auf dem Kriegsſuße ſteht. So manches 
Kind, welchem die Erlernung fremder Sprachen 
gänzlich verſagt bleibt, zeigt vorzügliche Be⸗ 
anlagung für Rechnen, Mathematik, Zeichnen und 
nen, welche für das praktiſche 
von der größten Wichtigkeit ſind. Es 


len. Die Stettiner Bürgerſchulen hatten unter iſt daher Unvernunft, ſolche Kinder einer 


dem Stadtſchulrath Bal ſam einen beſ 


onderen Schulgattung zuzuweiſen, welche von ihnen die 


udten Lehrplan erhalten, welcher über die Erlernung 


daran zu erinnern, daß ſofort bei Aufhebung der 


Intereſſen darin 


richten. 


127870 Mark (inkl. Staatsbeitrag), Eda⸗ Genuß von Spreewaſſer auf der Arbeitsſtelle menkunſt zu bitten, wurde ſolche gewährt, jedoch x 
gegen Stettin nur eine Einnahme don zurückzuführen iſt, zur Feſtſtellung der bedauer⸗ mit der Erklärung, daß der General die — 
72556 Mark, alſo 55314 Mark weni⸗ lichen Thatſache Anlaß gegeben, daß auf der be⸗ ſeligkeiten jo lange fortſetzen werde, als die Kab ⸗ 
er. Hätte Herr Dr. Kroſta die Stettiner treffenden, an der Spree belegenen Bauſtelle den len ſich innerhalb der Schußweite der auf den 


9 l a ) ; 
Gemeindeſchulen ebenſo organiſirt, wie der ſtädtiſche Arbeitern weder unverdächtiges Trinkwaſſer bereit Forts befindlichen Kanonen aufhielten. 


Schulrath in Königsberg, ſo würde der ſtädtiſche gehalten, noch für eine geeignete Abortanlage 
Schuletat, entſprechend der hieſigen Bevölkerungs. Sorge getragen war. Die Folge davon iſt ne 
zahl, eine Mehreinnahme von rund 40 000 Mark weſen, daß die Arbeiter ſich des Spreewaſſers zum 
aufzuweiſen haben. Dieſer Ausfall von 40000 Trinken bedienten und daß fie ihre Bedürfniſſe 
Mark jährlich kann daher mit vollem Recht auf in die Spree verrichteten. Insbeſondere hat dies 
das perſönliche Konto des Herrn der demnächſt an der Cholera erkrankte Arbeiter 
Stadtſchulraths geſetzt wer den, deſſen während der erſten Zeit ſeiner Erkrankung gethan 
eigenſter Schulpolitik die blühenden Bürzerſchulen und dadurch zur weiteren Verſeuchung des 
zum Opfer gefallen ſind, ohne daß eine Noth⸗ Flußwaſſers beigetragen. Die bakteriologiſche 
wendigkeit oder ein Bedürfniß vorlag. | Unterfuchung des letzteren hat das Vor⸗ 


5 sſorm befragen mülſſen. 
völkerung, in Stettin 10,16 Mark, alſo faſt nicht beſchafft werden kann, jedenfalls vom Auf⸗ eee ie 
1 des Doppelte. Für das Etatsfahr 1893.—94 ſichtsperſonal keine Hinderniſſe in den Weg gelegt Dänemark. 
elrugen die Ausgaben für das ſtädtiſche Schul⸗ werden, ſich ſolches Trinkwaſſer zu beſchaffen. Kopenhagen, 21. November. Starker 


weſen in Halle a. S. 7,18 Mark, in Magdeburg Der Landgerichts⸗ 
zum Kandidaten für die 
von der freiſinnigen Volks⸗ 
partei aufgeſtellt worden. Er war ſchon früher 
Abgeordneter. 

Schueidemühl, 21. November. Der Regie⸗ 
0 . trungspräſident von Tiedemann und der Ober⸗ 
Die Stadtverordneten hätten daher gar nicht Berghauptmann Freund find wegen der Brunnen⸗ 
ſo unzweckmäßig gehandelt, wenn ſie ſeiner Zeit Angelegenheit hier anweſend. Letzterer ordnete an, 
ſtatt der Aufhebung der Bürgerſchulen die fo lange feinen Kies aufzuſchütten, als die Auf⸗ 
Penſionirung des Herrn Stadtſchulraths mit 
vollem Gehalt beſchloſſen hätten: 
ihm wohl, dem ſtädtiſchen S 
wohler, dem ſtädtiſchen Schule 


dann wäre 
chulweſen hat den oberen Quell durch vier Filterrohre ab⸗ 
tat aber am gefangen, denen nunmehr klares Waſſer, ca. 100 
wohlſten. Liter in der Minute, entſtrömt. Nach dem Ein⸗ 
*) Dabei ſind die Miethswerthe für die Schul⸗ S 3 BSR BE DREIER 
gebäude in Abrechnung gebracht. Halle, 21. November. Der Geheime Me⸗ 
12 bdizinalrath Profeſſor Dr. Kaltenbach, Direktor der 
Deutſchland. hieſigen Univerſitäts⸗Frauenklinik, iſt in der ver⸗ 


A Berlin, 21. November. Heute ver. ce Nacht plotzlich geſtorben. 


5 ri g 5 Hamburg, 21. November. Die Hamburg⸗ 
re) ee der Kaiſer den Staatsminifter Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaßt beabſich⸗ 


Der Kaiſer und die Kaiſerin fuhren ti 0 ei 
l 5 le pri gt, nach Eröffnung des Freihafens von Kopen⸗ 
alsdann nach Berlin, um die Kaiſerin Friedrich hagen ihre weſtindſſch⸗ mezitaniſche Linie und die 
zu ihrem Geburtstage zu beglückwünſchen und an New⸗Orleaus⸗Fahrten auf Kopenhagen auszudeh⸗ 
der Familientafel bei dieſer teilzunehmen. knen, ähnlich wie dieſes von der Hamburg⸗Süd⸗ 
Eine Trauerfeier für den Battenberger wird amerikauiſchen Dampfer⸗Geſellſchaft ſchon mit Be 
in den nächſten Tagen von dem hieſigen Verein zug auf die Braſilien⸗Fahrten beſchloſſen iſt. 
ehemaliger Angehöriger des Regiments Garde du München, 21. November. Der Prinzregent 
Corps veranſtaltet werden. 5 bat ſich heute früh mittelſt Sonderzuges nach 
Anſcheinend in höherem Auftrage konſtatirt Darmſtadt begeben, um den Beſuch des Groß⸗ 
heute die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit Bezug auf die herzogs von Heſſen zu erwidern. Mittwoch 
Nachrichten über die Aeußerungen des Reichs- Abend wird der Prinzregent zur Abhaltung von 
kanzlers zum Freih. v. Manteuffel über die Land⸗ Jagden nach dem Speſſart weiterreiſen N 
wirthſchaft, daß der Reichskanzler blos bemerkt - 
habe, daß er in der Verſchuldung durch Erb⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 21. November. Wie die Zeitungen 


theilungen und in der zeitweiſe über den vealen 
Werth hinausgegangenen Steigerung der Güter melden, hat die Gräfin⸗Wittwe Hartenau unter 
der 5 eingewilligt, daß der Leichnam des 


preiſe einen weſentlichen Grund für die gegen⸗ 
wärtige Kalamität zu erkennen glaube. Zu ſtark verſtorbenen Grafen Hartenau nach Bulgarien 
verſchuldete Beſitzer würden ſich, auch unter Ein⸗ überführt wird, wenn auch ſie nach ihrem Tode 
ſchrünkungen, auf die Dauer nicht halten können. an der Seite ihres Gatten beigeſetzt werde. 
Reichskanzler gab, ebenſo wie in der Sitzung Einzelne Blätter erwähnen in auffälliger 
des Reichstags vom 10. Dezember 1891, zu er⸗ Weiſe, daß der ruſſiſche Hof ſeine Abneigung gegen 
kennen, daß er dies als eine ſehr bedauerliche Per⸗ den verſtorbenen Grafen Hartenau auch nach deſſen 
ſpektive betrachten würde. eder Wortlaut noch Tode dokumentirt, indem, trotz der nahen Ver⸗ 
Sinn feiner Aeußerungen würden, fo fügt die wandtſchaſt, von Petersburg bisher keine Beilelds⸗ 
Nordd. Allg. Ztg.“ hinzu, zu einer anderen Auf⸗ kundgebung eingetroffen iſt. 
aſſung berechtigt haben. Die Unterhaltung it|i Wien, 21. November. Das „Fremdenblatt“ 
von beiden Seiten in wohlwollendem Tone zu jchreit bezüglich der Nachricht, daß Verhand- 
Ende gerührt worden. Er , lungen zwiſchen den europäiſchen Staaten über 
Das Präſitium des Reichstages — die ein gemeinſames Vorgehen gegen die Auarchiſten 
Herren von Levetzow, Freiherr von Buol und Dr. im Zuge ſeien: „So wünſchenswerth es wäre, 
Bürklin — wurde heute Mittag 1 Uhr im Neuen daß die Staaten” ſich zu einer wirkſamen Be 
Palais bei Potsdam Sa Kaiſer in beſonderer kämpfung dieſer verbrecheriſchen Partei einigten, ſo 
Audienz empfangen. Der Monarch begrüßte die iſt in hieſigen unterrichteten Kreiſen doch nichts 
Herren auf das freundlichſte und freute ſich über bekannt, daß von irgend einer Seite eine dies⸗ 
die Wiederwahl derſelben. Mit Herrn v. Levetzow bezügliche Anregung bereits thatſächlich erfolgte.“ 
ſprach der Kaiſer, in Anknüpfung an die nächſte 5 
Tagesordnung, von den Handelsverträgen und auch Frankreich. 
über die Unterhandlungen wegen eines Handels⸗ Paris, 21. November. Das „Journal des 
vertrages mit Rußland, welcher nicht fo ſchnell zu Debats“ hatte geſtern Abend die Nachricht ver⸗ 
Stande zu bringen ſei, als vielleicht vielfach ge⸗ öffentlicht, der Prinz Pedro Alcautara, Sohn des 
wünſcht werde. Freiherrn von Buol fragte der Grafen Eu, ſei Mittags mit einem Gefolge von 
Kaiſer nach dem Ausfall der Weinerte, und auf 25 Perſonen und vielem Gepäck nach Saint Na⸗ 
deſſen Erwiderung, daß ſie beſſer hätte ſein können, zaire abgereiſt, angeblich, um ſich nach Braſilien 
bemerkte der Kaiſer launig, daß man wohl nur toller Geſtern Abend erſchien nun in der 
klage, weil die Weinſteuer in Sicht ſei. Herrn Redaktion des „Journal des Debats“ der Kammer⸗ 
Dr. Bürklin beglü wünſchte der Kaiſer wegen herr der Gräfin Eu, Graf Muritiba, und erklärte, 
der am Karlsruher Hoftheater bewirkten Auffüh⸗ Prinz Pedro Alcantara befinde ſich gegenwärtig 
rung eines Zyklus Berlioz'ſcher Opern, wovon an der Militärſchule in Wiener⸗Neuſtadt und habe 
ihm ſehr viel Löbliches erzählt worden ſei. — dieſen Aufenthalt nicht verlaſſen. Es ſei alſo 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Hax 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 

furt a. M. Heinr. Eisler. 


ſtreift. Der Kaiſer gab der Hoffnung Ausdruck, habe geſtern den Bug 


punkt zur Verwiegung zu ftellen und zu räumen. Wiedereröffnung der Kammer abwarten wollen, = 
von der Steuer befreit werden follen, ſo dürſte daß ihre Wortführer beſtraft würden, traten e : 


andhabung der Steuerkontrolle die Abſicht here 9 5 Mittag wieder aufzunehmen, falls das 
ausfühlen, fie gegen den Geſetzentwurf einzu⸗ Min 7 
nehmen, und demgegenüber umſomehr die ihren ments vertagen und verſprechen würde, keinen 1 
u Theil werdende Schonung Streikenden zu beſtrafen, anderenfälls würden le 
anerkennen, auch ihr Verhalten entſprechend ein- den Streik fortſetzen. 8 


ſchüttung nachſinkt, wozu etwa 1000 Kubikmeter von feinen Vertauungen geriſſen und iſt fortge 4 
Kies erforderlich find. Der Brunnenmeiſter Beyer trieben. 


Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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wenn behauptet würde, der Prin 
vom Bahnhof St. Lazare 
enutzt. 3 = 
November. Der Sturm im 


Italien. 
Rom, 20. November. Der 


<a) 


Riforma er 
"den Tag der 


* 


ſterium die Einführung des neuen Re 


Spanien und Portugal. 


ige Abgeſandter ſoll nun mit General Macias 
ber einen Waffenſtillſtand unterhandeln. 


Großbritannien und Irland. 1 

London, 21. November. Intereſſenten des 
Lloyd und der Navigations⸗ und Export⸗Geſell⸗ 
ſchaften, ſowie die Londoner Handelskammer ver 
anſtalten morgen auf konſervative Anregung ein 
großes Meeting. Die Tagesordnung iſt: Bündige 
Erklärung der Regierung über ihre Maßnahmen 
zu genügender Verſtärkung der Kriegsflotte zu 
verlangen. ä 

London, 21. November. Wie den „Daily 
News“ aus Newyork gemeldet wird, weiſt dern 
amtliche Bericht des nach Hawaii geſandten Spe⸗ 
zialkommiſſars nach, daß der ehemalige Vertreter 
der Vereinigten Staaten in Honolulu die Revolu 
tion durch die amerikaniſchen Truppen unterſtützen 
ließ. Man erwarte die Wiedereinſetzung der 
Königin, doch werde die Königin eine Amneſtin 
erlaſſen und das Land über die zukünftige Regis 


Sturm heute Nacht und Morgens. Nordweſtkllſte 
Jütlands viele Fiſcherboote verunglückt, angeblich 
37 Fiſcher ertrunken. Unter der Küſten bevölkerung 
ſoll große Noth herrſchen. er 
Kopenhagen, 21. November. Der geftrige 
orkanartige Sturm hat große Störung im Damp 
ſchiffsverkehr verurſacht. Die Poſtdampfer von 
Kiel und Warnemünde kamen mit großer Ber 
ſpätung reſp. in Korſör und Gjepfer an. Das 
Leuchtfeuerſchiff auf Gjedſerriff hat der Stumm 


Der Hafenplatz in Sarhöbing iſt m 
Hochwaſſers überſchwemmt. = 


Nußiland. 


Petersburg, 21. November. Franzöſiſche 
Geldmänner legen in Warſchau eine neue große 
chemiſche Fabrik an. Br 
Petersburg, 21. November. Der ruſſiſche 
Geſandte für Würtemberg und Baden, v. Kotzebue, 
iſt auch zum Geſandten bei dem Hofe des Herzogs 
von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha ernannt worden. 
Petersburg, 21. November. Die heuti 
Geſetzſammlung enthält eine Verordnung b 
der 1896 in Niſhuy⸗Nowgorod zu errichtenden 
allgemeinen ruſſiſchen Induſtrie⸗ und Kunſtaus⸗ 
ſtellung. Die Erledigung aller die Ausſtellung 
betreffenden Fragen wird einer beſonderen Kom 
miſſion unter dem Präſidium des Finanzminiſters 
übertragen. In Niſhuy⸗Nowgorod wird ein Lokal⸗ 
komitee eingeſetzt. = > 1 
Moskau, 21. November. Die Flüſſe Dnier 
und Dnieſtr haben große Ueberſchwemmungen an⸗ 
gerichtet und weite Niederungen unter Waller ge 
jet, fo daß mehrere Schiffsſtationen bedroht ſind. 
Warſchau, 21. November. Nach einem 
kaiſerlichen Ukas iſt den Juden wieder der Auf 
eiſthalt in denjenigen Dörfern geſtattet worden, 
welche ruſſiſchen Edelleuten gehören. Indeß müſſen 
die Beſitzer der Dörfer für das geſetzmäßige Ver⸗ 
halten der Juden eine Bürgſchaft übernehmen. 


Griechenland. 
Athen, 21. November. Die Regierung legte 
der Kammer einen Geſetzentwurf vor, durch 
welchen das Dekret betreffend die Aufnahme der 
Funding⸗Anleihe aufgehoben wird. 


Amerika. 


Rio de Janeiro, 21. November. Die 
argentiniſche Regierung hat ihren hieſigen Gefandten 
abberufen, weil ei gegen den Willen feiner Ro 
gierung 5 Schutz angerufen hat. 

Der hieſige portugieſiſche Geſandte iſt eben⸗ 
alls abberufen, wie verlautet, auf Verlangen der 
braſilianiſchen Regierung. 


Folge des 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 22. November. In einem Artikel 
„Zweierlei Maaß“ 1 die heutige Num⸗ 
mer des „Stettiner Volksboten“ das „Stettiner 
Tageblatt“, 


„es habe im Briefkasten eine Notiz gebracht, 
„worin eine reme Privatangelegenheit, woran 
„die Oeffentlichkeit nicht das mindeſte Intereſſe 
„haben kann, mitgetheilt und die gemeinte Per⸗ 
„son ſo deutlich bezeichnet wurde, daß au 
„obne Namensnennung Jeder wiſſen mußte, 
et ga ee antworten, daß 
arau w zu daß 
wir einmal überhaupt im Briefkaſten nichts 


* | 
* 


2 
* 
* 
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unte. daß daſſelbe, nachdem der Austritt erfolgt war, Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. dann die Marken aller eingehenden Waare prüfen per März 1¼07½, per Mai 13,171. Behauptet. 


mag er ſelbſt den Anfang damit machen. Wir Anſicht, daß hier eine Urkundenfälſchung nicht Armer, in den Nebenetat des großen Generale, Waare eipedirt iſt, die Waare zu konfisziren Frühjalr 7,44 G., 746 B., per Herbſi 7,64 G., 
verſtehen aber nicht, weshalb er denn gerade ſtattgeſunden habe, an, indem fie die betreffende ſtabes, v. Buek, Premier -Lieutenant à la suite haben. Auf dieſe Weiſe wird die Waare des 766 B. Hafer per Frühjahr 6,85 G., 6,88 
wieder die alte Sache Köller contra Herbert aus⸗ Schuldfrage verneinten. In dem Betrugsſalle des hanſeat. Infanterie⸗Regiments Mr. 75, unter Eigenthümers der Schutzmarke von den Regie- B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 5,0 G., 5,10 
— Ehre iſt doch bei dieſer Ausgrabung für Gieſe wurde der Angeklagte ſchuldig befunden, Belaſſung in feinem Kommando als Kompagnie- rungen geſchützt, ohne daß er dabei Koſten hat. B. — Wetter: Schon. 
Offizier bei der Unteroffizier⸗Schule in Potsdam, Wenn aber der Beſitzer einer deutſchen Schutz Glasgow, 21. November, Vormittags 11 
Herr Herbert zehnmal behaupten, daß der Aus⸗ treffenden Falles dagegen gleichfalls für nicht in das Grenadier⸗Regiment König Friedrich marke zögert, auch im Auslande die Marke ein- Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mized numbers 
träger Köller ihm eine größere Summe unter ſchuldig erachtet. Dennoch lautete das Urtheil Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, Licht, Haupt⸗ tragen zu laſſen, fo ſetzt er ſich der Gefahr aus, Warrants 42 Sb. 6 d. Stetig. 
ſchlagen hat —. es ift möglich, aber es iſt wegen Betruges in einm Falle auf 14 Tage mann à la suite des 4. niederſchlef. Infanterie⸗ daß dann, wenn feine Waare auf dem fremden Newyork, 20. November, Abends 6 Uhr 
nicht erwieſen! Köller hat ebenſo oſt das Gefängniß. — Zn derſelben Sitzung gelangte Regiments Nr. 51 und Militärlehrer bei dem Markt Anerkennung findet, dort irgend ein Anderer (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
Gegentheil behauptet und Herr Herbert hat ferner eine Anllageſache gegen den domizilloſen Kadetten zauſe in Köslin, unter Belaſſung in ſeine Schutzmarke ein rogen lißt. Sobald dies vork 7/1, do. in New⸗Orleaus 7/6. Betro« 
es ledenfalls nicht vermocht, ihn der Staats⸗ Schmiedegeſellen Max Kruſe wegen Raubes feinem Dienſtverhältniß als Militärlehrer, zum geſchehen iſt, kaun aber keine Waare, welche die- leum ſtetig. Standard white in Newyork 5,15, 
anwaltſchaft zu übergeben! Unbeſtritten iſt nur, zur Verhandlung. Der dieſer Anklage zu Grunde Kadettenkorps, & la suite deſſelben, verſetzt. ſelbe Schutzmarke trägt, nach jenen Ländern ein- do. Standard white in Philadelphia 5,10. 
daß Köller zu einem ganz lächerlich geringen Lohne liegende Vorfall datirt vom 26. Auguſt 1886. v. Schroeder, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef geführt werden. Somit ift ein Hinausſchieben Petroleum in Newyork 5,65, do. Pipe line certi« 
die Herbert'ſche Schnellpreſſe gedreht hat, zu einem Damals ſchon wurde das Strafverfahren gegen vom Infanterie-Regiment von Borcke (4. pomm.) des Eintragens einer vorher in Deuſſchland einge- ficates per Dezember 74,62. — Schma li 
fo geringen Lohn, daß ihn der „Volksbote“ ſelbſt K. eingeleitet und ſprachen die Geſchworenen ihn Nr. 21, dem Regiment, unter Beförderung zum tragenen Schutzmarſe auch im Auslande gleichbe⸗ loko 8,60, do. (Rohe u. Brothers) 8,85. 
bei einem kapitaliſtiſchen Arbeitgeber jedenfalls als des Straßenraubes ſchuldig, der Gerichtshof fand überzähligen Major, aggregirt. Runge, Premier- deutend mit dem Abſchließen des fremden Marktes 
Hungerlohn bezeichnet haben würde! Wünſcht jedoch in dieſem Spruch einen Irrthum Lieutenant à la suite des Infanterie⸗Regiments für die betreffende Waare. Für das zuletzt Ge 5, 
der „Volksbote“ dies und alles, was ſonſt bei zu Ungunſten des Angeklagten und be- von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, unter Be- ſagte ſei hier ein Fall erwähnt, der ſich kürzlich der Jaunar 44,75. Mother Winter 
dieſer Gelegenheit über ſeine Offizin mit zu Platz ö 
ger 7— durchgeſprochen, nun jo ſtehen Schwurgericht zur mochmaligen Berhandlunz. Schule in Marienwerder, in das Infanterie Re⸗ Jirma führt feit etwa fünfzehn Jabren unter S 
u Dienſten! . a 
Wenn der „Stettiner Volksbote“ am anderer ſtände verſchleppt, einmal waren die Zeugen, ein v. Schon, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom Da wurde die amerikaniſche Firma eines Tages Kaffee fair Rio Nr. 7 18,00, do. per De⸗ 
Stelle ſchreibt: anderes Mal der Angeklagte, der inzwiſchen übri⸗ braunſchweigiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 92, von ihrem Vertreter in Stockholm benachrichtigt, zember 16,42, do. per Febrnar 16,49%, Mehl 
„er habe nie auf das „Tageblatt“ ger gens verſchiedene Strafen verbüßt hat, nicht aufs unter Beförderung zum überzähligen Major, als daß ein dortiger kleiner Fabrikant eine ganz genaue (Spring clears) 2,25. Zucker 2,75. Kupfer 
yſchimpft“, l fal en und auch in der geſtrigen Verhandlung aggregirt zum Grenadier⸗Regiment König Fried⸗ Kopie dieſer Marke habe in Schweden eintragen loko 10,00. 
b ſcheint das „aweierlei Maaß“, das er der fehlte ein als verſchollen bezeichneter Zeuge. Dem rich Wilhelm IV. (I. pomm.) Nr. 2 verſetzt. laſſen. Man ſollte nun annehmen, daß es dem . Newyork, 20. November. Beſtand an Weizen 
ürgerlichen Geſellſchaft vorwirft, auch der ſozial⸗ Kruſe wird zur Laſt gelegt, am Abend des ze Böhm, Premier⸗Lieutenaut à la suite vom eigentlichen Beſitzer der Marke gelungen wäre, bei 76 754 000 Buſhels. do. an Mais 7 320000 


g . 9 
an e bel! unſerer ſozialdemokratiſchen Kollegin einem Kornfelde hinter dem alten Milikärkirch⸗das Regiment wiedereinrangirt. v. Korff⸗ den Rath, wenn möglich die Rechte der Perlen 5 November —. N ſhort clear nom. 


gegen uns geſp nicht größtentheils Schimpferei ſchworenen ſprachen Kruſe des einfachen Raubes Beförderung zum überzähligen Major, als auszuſetzen, ſollten die ventf abrifanten in — . 
geweſen? Wenn ere bert ſich deſſen nicht ſchuldig, ohne Zubilligung mildernder Umſtände aggregirt zum Infanterie⸗Regiment Nr. 143 ver⸗ den fo ungemein e nn elegen⸗ Viehmarkt 

mehr erinnert, und jetzt nur noch nach Glacee- und lautete das Urtheil auf 2 Jahre Zucht⸗ ſetzt. Raaſch, Hauptmann & la suite des 6. heiten ſtets mit der allergrößten V vor⸗ Berlin, 2 EEE SFR 
bandfchuhen und Patchouli ruſt — auch an einer haus, wovon 4 Monat auf die Unterſüchungs⸗ pomm. Infanterie⸗Regiments Nr. 49, unter Ent» gehen. i Beate 418 5 es 9 (Städtiſcher 


anderen Stelle wird den Genoſſen der Rath ger haft angerechnet werden, und 3 Jahre Ehr⸗ bindung von dem Kommando als Adjutant bei — ——— —⅛—⅜ Direkti Po pers liz aut e 
geben, a ne e der 71. Jufanterie-Brigade, als Kompagnie-Chef 1 . 1 Schwein inkl. 1183 S 
„Sie möchten doch eine gewiſſe Form * Die bisher der Rhederei C. A. Beug in in das Regiment einrangirt. Garthe, Sekonde⸗ Stadt⸗ Theater. und leichte U 300 8 984 5 * 
„nicht verletzen“, Stralſund gehörige Bark „Fritz von der Lieutenant vom lanuenburg. Jäger-Bataillon Die Aufführung von Richard Wagners! 1534 — iter), Aber, 


„Lohengrin“ gewann am geſtrigen Abend da⸗ Rinder, faft nur geringe Waare, wurden 


lange der „Stettiner Volksbote allerdings in den Preis von 12000 Mark in den der Dem Hauptmann d. Haine, Kompagniechef vom Lurch ein befonberes Intereſſe, daß unſer heimiſcher etwa zur Hüfte, zu Preiſen des vorigen Senn⸗ 
einer Nummer verſichert, er habe nie anf das Firma Schütt u. Ahrens über. Se —— Seal Gncifenan Fader Aenne , , Seinen 


Stettiner Tageblatt“ impft ! — g & Titelpartie übernommen hatte. Wir wiſſen nicht, 5 
8 gebla eſchimpft und dabei von Vor der erſten Strafkammer des (2. pomm.) Nr. 9, ſowie den Premier⸗Lieutenants was Herrn Richter dazu dewogen hat, nach länge⸗ wickelte ſich langſam ab und wurde ziemlich ge⸗ 


. e e e eee 
wenn er behaupten ſollte, unſere Redaktion habe Arbeiter und uhmacher Karl Kanke v. 5 t d i ate anraten 8 Ai art, 3. Qualität 48—51 Mark 
ihm füberne Loffel geflohen, wird uns das bei von hier ie entlage der kalte Sernatt nen König Nedrich Wilhelm IV. lulte hat der zahlreiche Beiud, bewieſen daß der Galizier 44-46 Mar Alles pw 100 Pian 
unſern Leſern ſchwerlich ſchaden! äſſigen Körperverletzung. Brunn führte im (1. pomm.) Rr. >, iſt mit Ende November d. J. geſchätzte Sänger bei den hiefigen Theaterfreunden mit 20 Prozent Tara. Der Handel in öiterreichtjch- 
Nur in einem möchten wir den Anſchauungen Sommer vorigen Jahres gemeinschaftlich mit von feinem Kommando zur Dienftleiftung bei dem ſich noch der alten Beliebtheit erfreut und durch ungariſchen. Schweinen war matt und fill. 
es Artikels entgegentreten, als ob wir oder 5 anderen Unternehmern für den Grweiterungs- großen Generalſtabe entbunden. v. Zinnow, Sek. anhaltenden Beifall während der Vorſtellung hat Bakonier 45 Mark pro 100 Pfund mit 50—55 


und den Arbeiter, den Edelmann und den Bürger den bei Bellevue belegenen Feſtungswerken aus Derfflinger (neumärk.) Nr. 3, in das Dragoner⸗ botene geſangliche Leiſtung ausgedrückt e Dei den Kälbern war wieder befte Waare 
ı der in dem Artikel erwähnten Angelegenheit und zwar handelt es ſich im vorliegenden Falle R er a ei (2. brandenburg) N enmung war aber auch gerechtfertigt, denn jebt umb erzielte gute Preiſe. Das He⸗ 
wirklich mit „zweierlei Maaß“ wagen. Herr um den Abbruch einer Backſteinmauer, Naeh Herr Richter wurde mit feiner ſympathiſchen, ſchäft verlief ruhig. 1. Qualitat 65-68 Pf., 


dem Arbeiter, der dem Verleumder ſeiner befördert wurden. Das Hiwauſſchaffen geſchah das weſtpreußiſche Feldartillerie⸗Regiment Nr. 16 Oinſicht gerecht, er verſtand es, Maß zu halten, Pf, 3. kunt 4255 Pi. pen 1 Pfund leich 
— tüchtt 3 8 i 1 um' um im rechten Moment die Kraft und den Glanz gew 

och eine tüchtige herunterhaut, jedem durch Geſpann, das Hinunterbringen hingegen verſetzt. Hecht, Premier⸗Lientenant vom 1. pomm. jeiner Stimme voll zu entfalten. Eine recht | = Dammeln fand nur geringer Umſatz 

griff auf fein Weib oder feine Tochter auf das ein aus 3 Lowrys beſtehender Zug die ziemlich und Batteriechef, Streuber, Sekonde⸗Lieutenant freuliche Leiftung bot Fre. Seidl als „Ela Matt zw u re ea 


berbfte zurückweiſt, ebenſo warm das „ ſteil ' ier⸗Ui auch ſchanſpieleriſch befriedigte dieſelbe. Treffleh⸗ S 
fte 3 ft, ebenſo warm das Wort reden Schi Böfhung hinab und entgleifte am Ende des von demſelben Regiment, zum Premier⸗Lieutenant bei Stimme war wieder FL 9* 4 a ai eee eee EMITTENTEN 


a i übereinander ſtürzenden Wagen am fördert werden: a) zu Selonde-Lientenants die als Ortrud einige Momente von tiefergreifender Telegraphiſche Depeſchen. 
Meſſenthin im Kreiſe Randow, früher re rag Bein verletzt wurde. Er ift in Folge — 2 Nen e Ofen vom a ee wü ner ten em m Bonn. 21. November. Der Reichsgraf 
deſſelben Kreiſes, Braatz zu Paſewalk, her zu bis zum März d. J. arbeitsunfähig geweſen. Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) auch mit A 8druck Toiefte: eh 9, Ii Schulenburg, welcher wegen Beleidigung des 
Wilhelmsburg im Kreiſe Uedermünde, iſt der Die Schuld an dem Unfall wird den Nr. 2, Wolff, Guſe vom pomm. Fülſilier⸗Regt. Pere 5 kein Au Fenner 3 (f ſächſiſchen Offiertorps angeklagt war, wurde bon 

* * 17} 117 * „* * 2 8 * 
von Hohenzollern verliehen. es an der nöthigen Auſſicht haben fehlen laſſen, Prinz Moritz don Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) („ Heinrich?) Anerkennung. Die Chöre zeigten der Strafkammer freigeſprochen. 

— Da der 24. und der 31. Dezember in während Kante, der den 41 führte, ein Vorwurf Nr. 42, Goertz vom 6. pomm. Sufanierie den fed im Ganzen 2 ihnen geſtellten ie ge. Der Redakteur der „Deutſchen Reichezeitung“, 
dieſem Jahre auf einen Sonntag fallen, fo iſt zu daraus gemacht wird, daß er mit 3 Lowrhs auf Nr. 49, Sivefe vom Inſanterie- Regiment von der Pfänterchören „deilneie machten ich bei den Herr Lerch, wurde wegen Beleidigung des Land- 
erwarten, daß ſich aus den Kreiſen ver Hande wg en eech * gab * 9 ed er N — 54 1 n an 5 raths von Ottweiler in der Reichstagswahlrede 
g ; - Sr eingeſchärft, immer nur eine Lo raſſier⸗Regt. Königin (pomm.) Nr. 2, Graebe, Dar. Das Arc $ er 
beg ei den dae = mr + Ar u nehmen und dann mit eingeſetztem Brems⸗ v. Roell, Deetien ea Brian Nr. 2, mäfter Seidel’ tüchtiger Leitung that feine zu 150 Mart Geldſtraſe vermtheil. 

Ma einer erweiterten eee be sh Nr. 2, volle Schuldigkeit. er Trier, 21. November. Reichard und 
theilt — he 8 egemeinſamen mal mehrere Wagen zugleich herunter gelommen, unter gleichzeitiger Perſczung in das Infanterie 1 — UNE JFF 

gung vom 11 November darauf hinge⸗ doch habe er dies unter Androhung von Strafen Regiment von Borcke (4. pommerſches) Nr. 21, * den heili Rock ſen u 
wieſen, daß die Beſtimmungen unter Nr. II der gerügt. Der Mitangeklagte Kanle führte dem Boeck und Cleinow vom pommerſchen Jäger⸗ Börſen⸗Berichte. igen Ee * 
die Sönntagsruhe im Handelsgewerbe betreffenden gegenüber aus, er fei von den verſchiedenen betheilig- Bataillon Nr. 2; b) zu außeretatemͤßtgen Sekonde⸗ Bofen, 21. November. Spiritus lte ohne worden, ſind zu gen gehaft und 100 
Ausfübrungsanweiſung vom 10. Juni v. J. die ten Unternehmern gedrängt und immer angehalten Lieutenants die Portepeefähnrichs Jacobi vom Faß 50er . 48 70 da oe 29 30. — Matt. Mark Geldbuße begnadigt. 

Moglichkeit bieten, dem an den genannten Tagen worden, alle oben befindlichen Wagen mit hin- Fußartillerie⸗Regiment von Hinderſin (pommer⸗ Wetter: Kalt. London, 21. November. Seitens der ruf⸗ 
a . o A b uder en Difiziöfen werden, wi deſſ . 
%% fehen, . ,, è , p ̃—pʃ det” en won ¾ . . 
Geſchäftsſtunden über 7 Uhr Nachmittags hinaus dem fraglichen Tage habe er 3 Wagen, darunter Pionier⸗Bataillon Nr. 4, unter gleichzeitiger Ver- —— neue 13,50. Nornzucker exkl. 88 Prozent f „Daily News“ meldet, die dem 
zugelaſſen werden. eine Bremslowry vorgefunden und dieſelbe mit ſetzung in das pommerſche Pionier⸗Bataillon Nr. 2. Rendement 12.85, neue 12,15. Nachprodukte erkl. Admiral Avelane überreichten Präſente auf 
Hülfe eines zweiten Arbeiters wegſchaffen wollen, Lüdtke, Premierlieutenaut von der Reſerve des 75 Prozent Neudement 11,70. Ruhig, ſtetia. — 140 000 Biund berechnet. 
ftand geſtern der Arbeiter Karl Wilhelm August ſiark abfällt, plötzlich ins Rollen ler ter Brod⸗Raffinade l. 27,00. Brod⸗Raffinade ll. . EEE TEE 
N ? gekommen und ſches) Nr. 2 (Konitz), zum Hauptmann, Grün⸗ 26,75. 5 i 27.25 B 
5 A * N er habe denſelben trotz der Bremſe nicht aufzuhal⸗ berg, Vizefeldwebel dem Landwehr. Beziri Danzi; * — lets 1 00 5 Ruhig Wetterausſichten 
9 geklag ten vermocht. Bremsknüppel habe er nicht mit⸗ zum Sekondelieutenant der Reſerve des Fu „ Rohzucker J. Produkt Traufito . 4. B. Ham⸗ für Mittwoch, den 22. November 
nehmen können, weil die wenigen noch vorhandenen Artillerie⸗Regiments Hinderſin (pommerſches) Nr. 2 burg per November 12,75 bez., 12,77½ D. per Nachts älteres, am Tage ein wenig wür⸗ 


unbrauchbar waren. Der Gerichtshof ſchloß ſich befördert. v. Winterfeld, Premierlieutenant & la suite < c ze ö 
er⸗ zwar der von Regierungs⸗ und Gewerbe, dc 5 v. Wedel (pommerſches) Dezember 12,80 bez., 12,82¼ B., per Jauuar- meres, zeitweiſe heiteres, vorherrſchend wolfiges 


8 Irath Eckert entwickelten Anſicht, daß die mit der Nr. 11 als halbinvalide mit Penſion ausgeſchie⸗ 1351 425 : ag > 
Beim Beim acer Snbufttiee ein um ER Auſſcht betranten Beamten die meifte Sone den und zu — Offizieren der dandwehr. Kavallerie ee E 6:6 frischen nordweſtlichen Winden. 
8 uſtrie Verein um Beſchäf⸗ az = au 7 — 4 — 8 Aufgebots Bee en — treidemarkt. Weizen alter Hiefiger lolo Waſſerſtand. 
ein Verſchulde un urthe ommandeur des Jufanterie⸗Regin —Borcke i 5 — 1. 
1 as; erwähnten denselben zu 50 Mark Geldſtrafe, Kante da- (4. pommerſches) Nr. 21, iſt mit Penfion und der 10575 5 . en Maler — i Kue „„ 
dieſe Bedingung 1 erfüllen, trug 2 in das Buch g den wurde N Regiments -Uniform der Abſchied bewilligt. lolo 14,75, do. fremder loo 16,50, per November ＋ 1,13 Meter. — Uunſtrut bei Straußfurt, 
? fer hieſiger alter loko —,—, do. 20. November, 1,80 Meter. Oder bei 


t. Burchard, Haupt d Batteriechef Herr N . chen, 0 
ae kann ganz beruhigt fein, wir werden Steine mittelſt . an die Straße hinauf⸗ wie — — Sir 2. ul wohfpefeulten Stimme feiner Aufgabe in jeder amsgefuchte Waare darüber, 2. Qualität 54. 04 
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März 12,92%, G., 12,972 B., per April⸗Mai Wetter mit geringen Niederſchlägen und mäßigen 
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Bergwerk⸗ und Hüttengeſell ſchaften | Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank papiere. 


Berlin, den 21. November 1893. 1 * 5 Fremde Jonds. tenge 
Se 3 121, 80b0 gern — 109,1066 Cutin⸗Lüb. 4% 39,008 Dal Eiſb. 3% —.—. Dividende von 1892 Dividende von 199% 


Deutſche Fonds, Pfand, und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 48,00 b G Oeſt. Gd.⸗R. 4% 95,300 


„Anl. 4106 Pfbr. 4 2.700 But, St.⸗A. 5% 93,50b G Rum St.⸗A.⸗ Bw. . Hörd. Baw. — 4,800 Frkf.⸗Gütb. 4% 59,25b Dux⸗Bdbch. 4% 234756 Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 6% 171,200 
Auch Ag Joch Weich ir log Br Mues a | Dptamart % 944080 | do- Gulf: —, u dong do. can, — 2 700 Aal Buch 4, 15 7060 Gal 8 % 102,108 gt Brob. 3 65,758 Freed. 8. % 132,785 
Pr. Conſ. Anl. 40/0106,408 Wſtw. ritlſch.3½½% 95.878 | Gold-Ant. 5% 34,0068 R. co. A 80 4% 98,7006 onifac. %o 89, do. St. "101410066 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 148,906 erl Cs. 6½, 129, 100 Nationalb. 6¼%½108,000 
do. 3½ % 99,805 \ Kur⸗u. Nm. 4% 102,606 Stal. Reute 5% 80,706 do. 87 4000 en Donnersun, 6% 90, 00bG Hugo hütte — 20 ‚06 wigshafen 4% 107, 50bG It. Mittmb. 4% 86,90b do. Odlsgeſ. 7 72% 128, 30 b Pomm. Hyp. 
Pr. St.⸗Anl. 40/,101,306 Lauenb. Rb. 4½ —.— NMexik. Anl. 6% 65,406 do Goldr. 8 102,506 Dort. St : E 2 een Marienburg⸗ Jurskaktiew5% —,— Bresl. Disc 5 i conv. 6% 112,75 
. StSchld. 5½%½ 99,908 Pomm. do. 4 102.70 do. 209 St. 6% 66,506 do. (2. Or) 5% 60, 00 Pr. l. 4. 0% 49,706 ri tf. — 8 [Mlawka 4% 69,00 Mosk BreſtgO , —.— Bank 4½% 97,005 | Pr. Centr. 5 
Berl. St. O. 3½% 97,406 do. do. 3½½% 97,008 New. St.⸗A. 6% —,— do. Pr.A.64 5 / 162,506 | Geljentd). 12½ 189.700 1 ! Des 53,00 bch Map, F. Fr. 4% 5 —— Oeſt Fr. St. 4% 5 —— Darmſt. B. 57% o —.— Bod. 9/188. 280 
: do. n. 3½% 97,406 Poſenſch. do. 4% 102,60 Oeſt. Pp.⸗R. 4½U½92,20b do. do. 66 5%, 146 400 Hark. Bgw. — 67,25b GG Oberſchleſ. % 45,406 Ndſchl⸗Märk. do. Ndwſtb. 5% —.— Deutſche B. 990 150,256 Neichsban 8½% 151, 3098 
die §WVcUd(((( ² RB | ⁵] ud, ci 1m ELSE ine |AiROmoT 06 | 
5 Anl. 89 3, —.— u. Weſtf. 0. Silb.⸗R. 2% 1090, Gold- 17 Oſtp. Südb. 4% 70, öſt. Lb.) 4% „1 
Weft. . %% —.— " Bentenb. 4% 102,908 do. 250 54 % — — | Pfandbr. 5% —,— 1 Bern:Märf, Fele wor 4% —— Saalbahn 4 21,206 Warſch⸗Tr 5% 102,756 Gold- und Bapiergeld. 
Berl. Pfdbr. 5%118,80b Süächſ. do 4% 102.7060 do. Ger ooſe 5 lo 142,906 Serb. Rente 5 / 73,00 bG 3. A. B. 3½%½ 98,406 Iwangoro 27/102 500 Starg.⸗Poſ.4½%101,40b | do. Wien 4% 217.006 Dulaten per St. —,— Engl. Bankrot. 20,816 
do. 4½½107,40b Schleſ. do. 4°)» 102,696 do.64erLooje — 322,006 | do. n 5% 78,5066 | Cöln Mind. Pe G Anjid.Nttb 4½ 93.000 Souvereigns 20,3350 Franz. Banknot. 80.80 B 
do. 4% 104.008 Schl.⸗Holſt. 4 102,50 Rum. St. 5% 101,508 Ung G.⸗Rt. 4% 93,75 4. Em. % —.— Koslow⸗ ve Ska 20 Fres. Stücke 16,226 Oeſter. Banfnot. 161,906 
do. 3½% 98,700 Bad. Eſb.⸗A 4% —— A.- Obl. 65%½ 101,50 do. Pap. R. 5% m 5 u e Aut h “ Gold⸗Dollars 4185 Ruſſiſche Noten 214,355 
17 € ; 0 5 9 ver 0 urg⸗ 0 a — — u . . . . . m —¼ö . — 
1 8 2 lo 97,306 7 ont In 105,906 Hypotheken⸗Certiſicate. Halberſt. 73% —.— Aſow⸗Oblg. 4% 93,00 Induſtrie⸗Vapiere. 0 | Bant-Ditcont, 
Landſch. 4% — Anl. 1886 3% 84.00b Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr Ser. Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew x j Bredow. Zuckerfabr. 3%, 58,256 Harb. Wien Gum. — 276,756 Neichsbankd,Rombardöt] Wechſel⸗ 
Central⸗ | 3½% 96,506 | Hub.Rente 3½% —— Pfd g abg. 3½% 98, 7b 1203 100) 4°fa 100,566 | Leipz.Lit. A % —.— gar. 4% 4,306 Ei Heinrichshall 10% 125,008 L. Löwe u. Co. 18% 252,506@| ge Cours u. 
Pfandbr. 3% 85, do. amort. do. 4 abg. 3 ¼½% 98,75bB Pr. Ctrb.Pfdb. do. Li. B 4% —— Mosc Riäſ 2% MG f Leopoldshal! — 70,60 Magdeb. Gas⸗Geſ. 5½/ 100,608 3 21. Nov. 
Oſtpr.Pfb. 3½% 95,50b0 Staats⸗A 3 ¼% —— do. 5 abg. 3/% 95,256 erz. 110) 5% —.— Oberſchleſ. do. Smol.5% 101, 70b 8 Oranienburg 5% —— 5] Görlitzer (con.) — 118,0066 Privatdiscont 4% b 
Pomm. do. 3½% 97,256 Pr Pr.⸗A. 8¼%1 18,7000 Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —,— Lit. D 3 / % —.— Orel⸗Griaſy, , do. St.⸗Pr. 5% 71,506 E do. (Lüders) 10%o 133,758 ———˖ — 
0 Bair. Präm.⸗ Real⸗Obl. 4% 101, 10bG do. (rz. 100) 4% 100,606 | do. Lit. D 4% —— (Oblig.) 4½% 93,10b = Schering 20% 250, 25 b 5 | Gruſonwerke — . Amſterdam 8 T 2½% 169,6068 
Anleihe 4% 141.009 Dtſch. Hyp.⸗B. | do. 3½0% 94,7568 Starg.⸗Poſ. 4% —,— Riäſ.⸗Kosl. 4% 93,00bGG S Staßfurter — 146,008 alleſche 35% me da 2 M. 2½% 167,706 
Cöln⸗Mind. Pfd. 4,5, 6 5% 111,10 do. Com.⸗O. 3½% 9,7066 Saalbahn 3½¼% — — Kfaſchk.⸗Mor⸗ S nion artmann — 186,006 Belg. Plätze 3 T. 3¼% 80,650 
Präm.⸗A. 3 bee 80,600 do. 4% 102,00b Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. dw. 4½% 9 czansk gar. 5¼ 101, 40b G Brauerei Elyſium 30% —.— Pomm. con, 5% 61,75bG do. 2 M 3/% 80,306 
Schwarzkopf , 2140088 London 8 Tage Mar, 20,326 


17.0 — 25,8 B. 101z.120)5% —.— (rz. 100) 4% 101, 10b | do. conv. 5% —.— Terespol 5% 103,10b P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —.— St. Vulc. L. B. 9% 105,756 do. 3 Monate 2½% 20,2050 

e eh Pound. e 50 (0.100) 3½% 96,906 Preſt Graf. 5% —.— Warſchau⸗ . e 1, 1ILEOB | pre Gamer zer] Aerei 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (rz. 100) 4% 101,006 Pr. Hyp.⸗Verſ. Chark. Aſow5 % —.— Wien 2. E. 4% 99.00bch St. Chamott⸗Fabrik 15% 194,008 Wilhelmshütte 1% 49,5005, 2 Monate 3% 30,50 

erf. F. 270 4650 00 0 Pomm. 5 u. 6 Certiſieate 4½ / 100,00 Gr. R.Eiſb. 3% —.— Wladikawk. 4% 96,400 Stett. Walzm.⸗Act. 30% —.— Siemens Glas 11% 162.000 8 Wien, öſterr. W. ST. 4½% 161, 00 
1978.000 And. de a = rd 2 a 10 1 102, 50bG “= Be 8 4% 101,808 Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo 5% —— — DER 15770 —.— re ner 9950 Auer BR! 15 925 2% b 

0 gd. Feuer A Br. B.⸗B., unkndb. Nat.⸗Hyp.⸗ 1 2 St. Dampfm.⸗A.⸗G. —.— ralſ. Spielkartenf. 6¼¾ 104, ei 40 80,700 

do. Rüctv. 45 805.008 (rz. 110) 5% 1147 Ce Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten. 5 5 5 756 1 5 905 


eee 
2 
ei 
= 
— 
E 
2 
3 
= 
2, 
= 
* 
@ 
= 
3 
3 
2 
2 
2 
2 
2 
E 
= 
Lori) 
8 
= 
= 
o 
E 
a} 
3 
2 
* 
2 
2 
2 
3 
2 
= 
— 
Im: 
12 
I 
E 
ie 
3 
IS 
E 
= 
| 2 
* 
N 
IQ 
8 
N = 
Its 
18 
Io 
SE 
8 
12 
E 
| 
For 
N 
885 
ä 
2 


do. + lo ve ep 
Voſenſche do. 4% 101,606 

do. do. 3½% 96,008 
Sächſ. do. dh —— 


1,756 | 
Si 4% 1026068 Mein. 7Gld.s Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4. S 4% 102,906 arsch Möller u. Holberg 0 —.— 
nbbr. 


d.⸗Geſ. 5% —.— Papierfbr. Hohenkrug 4% —.— r. Pferdeb.⸗Geſ. 12½%231, alien. Pl. 10 T. 51 69, 
4300,008 | Preuß. Leb. 40 749,008 da. Ser. 3, 5,6 80.413.110) 4% 105,300 Altdamm⸗Colberg 4% 110,256 Danziger Delmühle „ 81.750 Carter Pferdebehn — 84.008 Jealersburg a Wc 6% “ 212.80 
7500.00 0 Breuß. Nat. 27 625.008 (ri. 100) 5% 106,608 dorf. 110) 4% 102,008 Marienburg⸗Mlawta 5% 108,250 Deſſauer Jas 10% 141.20 Stett Bierdebahn 2½ 92.5% da 3 M 9% 210,256 
do Ser. 8.9 4% 100,208 0.014.100) 4% 101.0000 | Oftpreußiiiie Südbahn . 5% 105.250 Donamite Truſt 10% 124.000 N. Stell. D⸗Conm. 0% 78.000 


— 


ſehr wenig arbeitsfähig iſt, hat 
bei 4 Kindern im Alter von 1—S 
Jahren dureh den Brand in 
Grenzſtraße 11 ſämmtliche Möbel, 
Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke 
verloren. Sie befindet ſich nach amtlicher 
Beſtätigung in großer Noth und 
bedarf der Hülfe. Die Expedition 
unſeres Blattes nimmt Gaben für die 


ie Töpfer ' deren Mittwoch, den 22. November er., Abends 7 Uhr 7 * u 
Die Töpferfrau DV. H., in der Johanniskirche: 5 9 9 7 1 1 
1 : = = $ 1 
Geistliches Concert 5 se I 
des Nicolai + Kirchenchors unter Leitung des Herrn I% BE ©. 2 1 
Robert Lehmann und gefälliger Mitwirkung ber | ER Ir 
Concertſängerin Frl. Hoffmann, Frl. Münch, \ 


Mann wegen Handverletzung 
Frl. Krebs und zweier geſchägter Sologelangskätte | I 


(Tenor und Baß), ſowie des Solo⸗Violiniſten Herrn — - 2 - 
Richard Lehmann. Der Kirchenchor wird verftärkt | B · . 61 B f t 61, 
durch den Damenchor des Frl. Wilsnach u. durch rei e r. 9 rei E r. 


8 5 1 : x Tr 
eher meilleur | Halteſtelle ſaͤmmtlicher Pferdebahnlinien. 


ur Aufführung gelangt unter Anderem: 
2 „Selig aus G 


baren alten Oberbau⸗ Materialien und zwar rd. 


Bitte. 5 Feier des Bußtages 8 


Familie an. nade“, Kirchenoratorium nach | 8 [I 
— — en 1 3 5 Be 3 
irche für Chor, Soli, Or beter und Orgel, kom⸗ — 
„Bekanntmachung ee e MaDulacLur-U. Mode-Waaren-, Schürzen 
Die beim hieſigen Brückenbau nicht mehr verwend⸗ Dirigent des Domchors in Berlin. | 5 2 9 


215 000 kg. Schienen, 10 500 kg. Kleineiſenzeug ſollen 


i Eintrittskarten zu 50 Pf. und ausführliche Terte as * 1 
am 1. Dezember, Vormittags 10 Uhr, auf den Lager⸗ des Oratoriums zu 10 Pf. find vorher in den Mu⸗ 5 x 
plägen an beiden Weichſelufern und auf Bahnhof ſikalienhandlungen der Herren Simon und Witte m . 
Fordon öffentlich gegen gleich baare Bezahlung ver- und bis zum Beginn des Concerts in dem Friſeurge⸗ 1 
fteigert werden. Verkaufsbedingungen werden vor der ſchäft des Herrn Otto Scholwin, Heiligegeiſtraße 1 7 


Verſteigerung bekannt gemacht und können vorher mit 3 und 4 (gegenüber der Kirche), zu haben. 


— — — Ja bn. 7 ö fe lter 5 a : 
Joh. Kröger, Ablheilung f. Baumwoll- Abtheilung für Inlett- 
waaren des Elſaſſes. und Daunen-Cöper. 


Eiſenbahn⸗Bau⸗ u. Betriebs ⸗Juſpettor. 
Stettin, den 21. November 1893. 


Bekanntmachung. 


Nach einer ſoeben beendeten chemiſchen Unkerſuch ung 
enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 100,000 


poftfrei bezogen werden. 
ge 17. November 1893 
Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen Einftlicher Zähne Plomben ic. 


Theilen 9,80 Thei ii vum “ 
Dekhaib Re Teilen — . — ud n Mein Zahn⸗Atelier befindet ſich jetzt Elſaſſer Hemdentuch, Stouts, 1 
Bor dem Genuß deſſelben in nicht abgekochtem e 33/34, 1 Tr 1 71 etm breit.. » p. Meter 38 Pfg. . 
Zuftande wird hierdurch wiederholt And drin: Schulzenſtraße 33/34, 1 Tr. 83 etm breit p. Meter 22½ Pf ’ p 8 
— 7 * . . * * * 2 g. 2 
dend gewarnt. H. Kalinke, 83 eim breit . p. Meter 25 Pig 71 etm breit,. p. Meter 42 Pfg. 
’ - 7 * . “ . . . * 
Der Polizei⸗Präſident. — — — ä € 74 ctm breit,. p. Meer 45 Pfg. 
In Be t te n . Neter 28 Pig. 
u Vertretung: Rien 83 otm breit Meter 30 | 83 erm brett. . . p. Meter 50 Pfg. 
Frhr. v. Hüllessem. be orgen etm breit,. . p. Meter Pfg. 83 eim 58 v. Meter 60 Pfg 
nne . ... . 29. Meter 72 ' Be. 

„ Saal des Gertrud » Stifts: . ᷣ w nr EEE 83 eim breit, i . . p. Meter 40 > Pig 83 etm breit, . 0. e Meer 78 Pie. 4 
ee L Fd Berliner olle mfa Lotterie 8s an . b. Aar 4 De 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. Ziehung 4.—9. Dezember. 16870 Geldgewinne. 83 B M 18 2 Inlett, einfarbig und geſtreift. 8 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl: Herr, Hauptgewinn 100 000 %, 50 000 % baar. etm breit,. . p. Meter Pig. 0 
Paſtor Bun, — A LED, w IB: A, 10% #9. 83 etm breit. p. Meter 52½ Pfg. 84 etm breit, Kopfkiſſenbreite, p. Meter 2 Pfg. 
alem (Tornen): g . f 
err Paſtor Schlapp um 10 Ubr Leo 5 e N Bar igeſchäft Berlin W. Reuforeé, 8 etm na e . = al 
ur Beichte u. h. Abendmahl: Herr Pred. Behrend. pP 9% Potsdamerſtraße 71. 8 83 cim breit Meter 371 Pf etm br it, — * p. eter 8. 
* 3 . ‚Saltenwolderfr. 62): —— en 5 ir ’ Rey; . 3 8- 84 etm breit,, . p. Meter 90 Pfg. J 
Gramz. Jedermann ft freundlich „ Rothe I Geldlotterie. 3 8 a 8 . 2 45 2 4 8 8 5 * = > Pfg. 8. 
En - „ . > „ ©, ’ 8 > ke 8 2 2 2 m = P . ‘ * - 5 
Eihifibanlaftadie 10, 1 Tr.: Hees: 83 eim breit. . . Meter 48 Pfg. 84 ctm breit. 1 Er 4 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 100 000, 50 000, 25 000, 83 etm breit . . . p. Meter 527% Pfg. „* „p. g. 3 
ale; 2 it, . 18. 130 etm breit, Dedbettbreite, . p. Meter 110 E 
Orts-Krankenkasse 5 Vrieinalloose à 3 Mk. eu 0 en En : 
für das Gaſtwirthgewerbe. Antheile ½ 128, 7 14 83 ern el ne 1 55 2 Pfg. [130 eim breit,. . . p. Meter 135 Pig f 
Wir laden die Herren Kaſſen ⸗Vertreter ninelle * 12, ½ 10 A 83 etm breit.. . . p. Meter 7 Pfg. 130 etm breit,. . . p Meter 150 Pfg = 
General - Berfammlung am Donnerſtag, den I Betheiligungsscheine an 100 Nummern 130 etm breit, Bettbreite, , . p. Meter 75 Pfg. 130 ctm. breit. p. Meter 180 Pfg . 
23. November, Nachmittags / Uhr, bei dem I 100 . 100% 16 130 etm breit, p. Meter 88 Pf s 8 3 
Neſtaurat. L. Albrecht, Franenſtr. 51, ergebenſt ein. 100 , 50 O, 25 Ah ’ Bi“ 8 130 etm breit,. . p. Meter 200 Pfg. 7 
Tagesordnung: Porto und Liste 20 Pf. 3 130 etm breit, . . p. Meter 95 Pfg. 130 etm breit, . . . . p. Meter 220 Pfg. 4 
4 ZBebL ˖ͤ Bein a EE M. Fraenkel jr., zescnar. 130 etm breit,. . . p. Meter 100 Pig. || 430 etm breit, . . p. Meter 225 Pig 3 
8. e über 1 des 8 15 Berlin, Friedriohstrasse 30. 130 ctm breit, . . 2. p. Meter 120 Pfg. 100 etm SE A E 
(Seit. Einladungen erfolgen niht) Der Borfland, * Virat For (una! 2 170 ar un Laken, 5 a wi 575 115 eim breit Matratzendrell von 75 Pfg. an. 8 
x 2 + 1 f N] . . 0 * „ . — a 0 = EN, 
‚Oriskrankenkasse No. 16 600,000 Frances 170 cn breit... . . . Meter 140 Die | Hochelegante Atlas⸗Garnituren 4 
97 : 17 8 170 etm breit,. p. Meter 120 Pig. in allen Farbenſtellungen. 
für Kupferſchmiede, Klempner, Dachdecher zc.| . n 170 etm breit p. Meter 125 Pi 8 
General-Berjammlung am Mittwoch, den 29. No⸗ Ziehung am 1. Dezember 1893 170 etm b it 3 Meter 135 = B te B ii 7 
Vater bes denn a ge Mindener, der Ditomanifchen Looſe. „„ Pfg. un ezügenzeuge 4 
2. Eingang. a 2 2 RL OR Fe „llubeden, Tiefer von Fund 300006, Linon zu Bettwäſche, in Kopfkiſſen⸗ u. Deckbettbreite das Meter von 30 Pf. an. 4 
. Zabi| 3000, 2000, 1250, 1000, 406. 85 etm Kopfkiſſenbreite,. p. Meter 45 Pig. Leinen f 
der Rechnungs⸗Abnahme⸗Commiſſion. Antrag des Vor⸗ Vorſtehende Gewinne kommen bis auf Weiteres in 85 etm . „p. Meter 48 Pfg. 7 
3 § 52, Nr. 8 und 9 des Kaſſenſtatuts ban zur Auslooſung und werden in baar aus⸗ 85 e u p. Meter 521 7 Pig 74 etm Halbleinen, p. Meter von 30 Pfg. an. 2 
. * = . S a 
Un zahlreichen Beſuch bittet RT ; 8 i 83 etm p. Meter von 52½ Pfg. an. 3 
8 = er, 3 Der Vorſtand. | Jährlich 6 Ziehungen. = 32 Bettbreit : 2. = 500 83 etm gefl. fi p. Meter von 53 Pig. an. 3 
0 K IV Monatseinlage auf ein ae geitempeltes a eim e, „p. Meter 85 Pfg. 83 eim ungekl. Rein-Leinen p. Meter von 60 Pfg. an. 4 
rts- rankenkasse 17 Original ⸗Loos 6 Mark 1: er Be 0 ge : * 8 — 95 5 83 etm gekl. Rein⸗Leinen in allen Preislagen u. Breiten. 2. 
r. Al . 'R 8 2 ©. 
für Töpfer ꝛc. Vorangegangene Jiehungen werden nicht nachbezahlt 130 eim „ p. Meter 110 Pfg. K üchen⸗ und Ge ſi ts andtü er 
Ordentliche General-Verſammlung a ez dee Coos deen , be e Ber 


Wiſchtücher, Gedecke und 3 
Ta ſchentücher 2 


Wahl des Rechnungsprüfungs⸗Ausſchuſſes. 5 1 u = „ 9 1 
e eee, EIN, Sieiiner Marktlahrt . 
elde Handwerker-Verein. yon Podeſnchnc Stettin Bettfedern und Daunen. 1 
Morgen Dounerſtag, den 23. d. Mts., Abends 8 Uhr, per Dampfer „Amua“, | 2 Complettes Bett (D eckbett, Kopfkiſſen u. Unterbett) E 


im Vereinslokal, Gr. Ritterſtr. 7, 1 Tr.: Abfahrt von Poflej auen Morgens 7½ Uhr, 
von 20 Mark au. 


Vortrag Rückfahrt von Stettin 3 Uhr Nachmittags vom i 
Fertige Inletts, weiße und bunte Bezüge, Lafen 


i Perſonenbahnhof (tiefes Bollwerk). 'B 
ee, Feen | Gr nie ann, 
P? ed N 1 in allen Preislagen. 2 
/ / +mi 5 2 
ferde-i! Bettdecken E 
te erfand, 1 A ße I | . 75 
Krieger- Verein!“ ec Els, 


orſtand. * EIN LIE 
in weiß, farbig und gemuſtert in hocheleganten Muſtern und allen Preislagen 3 
von 1,60 Mark an. 3 

Grahow N. O. 5 gefüttert und ungefüttert, in jeder nur möge - — BE 
Am Sonntag, den 26. November, Abends 6 Uhr, gg ben Art 


Mufen — 
im ee ee Lindenſtr. 27: zu fehr billigen Preiſen [en | LL uw 8 
orftellung. | ennfesten (neu aufgenommen) in ganz beſonders reichhaltiger Auswahl. 


„Billette für Kameraden mit Familie a 50 Pf, für 
einzelne Perſonen a 30 „ ſind vorker bei Herrn Kauf- H 

| Gebrüder Aren, Damenmuff von 95 Pfg. an. 
Konservatorium der usik. | 


” . . . 
Bettdamast 

in Kopfkiſſen⸗ und Deckbettbreite in geſchmackvollen 
Muſtern in jeder Preislage. 


| R 
findet am Donnerſtag, den 23. Novemb x | W W 3 
7 Uhr, im Reſtaupalt Hoppe, Breite 1 allemus G 8 th, 


Tagesordnung: Bank-, Rotterie- und Commiſſtous⸗Geſchäft, 
Grfapmwahl des Vorstandes Stettin, Kohlmarkt 5. 


Schneider- Innung. 


„Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Herrn Grenzien 
iſt geſtorbeu. Die Beerdigung findet am Donnerſtag 
ans 2 Uhr vom Trauerhauſe Große Oderſtr. 11 
Ans * 


— zahlreiche Betheiligung am letzten Ehrengeleit 


mann Stalder, Lindenſtr. 10, und Abends an der 
Kaſſe zu haben. Der Vorſtand. 


5 5 5 F. 

9 | Breiteſtraße . | Sn | Dr.. 

8 | — — NN g 

= : 0 r * 9 — Gr OSSE Ber liner Schneider - Akademie. Mein in Stargard i. Pom. in beſter Lage bef. Bi 
des Directors Karl Kunze Gummi- Artikel Berlin C., Rothes Schloss Vo. 1. Eoloniale und Deſtillations⸗Geſchäft will ich verkaufen. 8 

am Donnerſtag, den 23. November, Abends 8 Uhr, 15 i wie Größte und einzige Fachſchule, welche nach der verbefferten und vervollkommueten Methode [one und Räumlichkeiten vorz. Zur Uebernahme find a 
— im großen Saale des Konzerthauſes: bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik des verftorbenen Herrn Direktor uam unterrichtet, garantirt für gründlichſte tyeoretiiche und beſonders 10,000 Mart erforderlich. 55 N 
Die Entftehung der Muſik und ihre Entwickelung Leopold Sehüssler, BerlinSW,, Anhaltstr 5 A. prattiſche Ausbildung in Herren, Damen- und Wäſcheſchueiderel. Unentgeltlicher Stellennachwveis. H. G. Domnisk. 3 
ee bei lern und ne RR | Preisliste gratis und franko, F Bee pre Dee: Lehrbuch zum ö in der gefammten Damenſchneiderei. — Fe. 
Einlaßkarten a „in den Muſikalienhandlungen ’ 10 Man beachte genau unſere Firma und Hauseingang: nur Nr. 1. ialfaıke 8 3 
der Herren Simon und Witte. . Neueſte Mode! 2 | Die Direktion. Vervielfältigungs-Blätter f — 
Kaſſenpreis: 1.4 = . — womit Jeder ohne die ge- FE N 


ringsten Umstände 60- 


Be 78 70 OBOLOCOBCS2H:E6H29HESLI903999E9 
Gründlichen Geſang⸗ und ate, 6 11 C Lebensmuih! Lebenskraft! Durch vorschrifts- 
unterricht exiheift mässigen Gebrauch der Johann Hoff’schen 


Malz- Präparate wiedererlangt. 

Ihr Malzextratt⸗Geſundheitsbier hat mir ſehr wohl gethan. Ganz beſonders hat mein Appetit 
ſich eingeſtellt, desgleichen der Schlaf, kurz ich fühle mich wohler, friſcher und ſtärker, als lange zuvor. 
Ich boffe nunmehr zuverſichtlich, daß Ihr geſchätztes Fabrikat zu meiner vollſtändigen Wiederherſtellung 
beitragen wird, habe jetzt ſchon neuen Lebensmuth und Lebenskraft. IIle, Lehrer in Platkow. 

Johann Hoff, f. k. Hoflieferaut. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Berkaufsſtellen in Stettin bei Max Moecke's Mittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5. LouisSternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenbers. 


SGG 


Frau Adelueid Benk witz 


geb. Bergs, 
Auguſtaſtr. 2, III., Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 


Erkundigungen ſind einzuziehen bei Herrn Prof. 
Lorenz, Graboverſtr. 2, part. 


empfiehlt in reicher Auswahl 
AN. ie nnen, 
SR Kohlmarkt 10, 
a Butter. al an Honig. 
wel Grundlicher Klavierunterricht wird billig er⸗ fr. Grasb. A 6,90, ff. r. Blenenh. A 4,80. 
Falkenwalderſtr. 106, part. links. IM. Riehter, Gutsb., 36 Tluſte, Defterreidy, 
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| — Pf. in Briefmarken 1 Vervielfäl 


Hermann Hurwitz & Co., Sir. - \ 
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Dm Riedtzof. 
) ee Nomen von Em. Heinrichs. 


*. „Und Sie haben doch ein großes Vertrauen in 
meinen Rath geſetzt, um ſofort ein bedeutendes 
Geldopfer dafür zu bringen, — ich danke Ihnen, 
Mr. Helfenſtein! — Was uun den Mörder des 
Dr. Normann anbetrifft, fo muß derſelbe erſtens 
deinen Namen gehabt und zweitens feine Strafe 
‚erhalten haben. Wenn dieſer Mann nun vielleicht 
Philipp Rank, alias Mathias Rentzel lauten würde, 
der anſtatt für feine That gehenkt zu werden, es 
verſtanden, ſich nur Zuchthaus zu erwirken, was 
ſolchem Fuchſe nicht allzu ſchwer geſallen wäre, 
und wenn Sie weiter erfahren, daß er aus; 
brochen und nicht wieder erwiſcht worden iſt, dann 
mein ich, wüßten Sie hinlänglich, wie Dr. Rank 
die Papiere erlangt hat.“ 

„Sie haben ja eine vortreffliche Logik,“ rief 
Helfeuſtein überraſcht; „ich wäre nie darauf ge⸗ 
kommen. — Ach, hätten Sie mir doch ein Bild 
—8 Tochter mitgebracht!“ ſetzte er ſeufzend 

inzu. 

„Das war mir freilich nicht möglich,“ lächelte 
Brown, „jedenfalls aber können Sie ein ſolches, 
wenn Sie wollen, noch h.ute ſehen.“ 

„Wenn ich will? — Mein Gott, kann d un 
darüber noch ein Zweifel walten? — Wie wollen 
Sie das ermöglichen, Mr. Brown?“ 
ich weiß, daß der junge Mr. Forſter, der 
als Mörder verfolgte Sohn des Einſiedlers vom 


S ˙ - RT er 


Moutag Nachmittag ſtarb nach längerem 
Leiden meine liebe, unvergeßliche und brave Frau, 
unſere geliebte Schweſter, Schwägerin und Tante 


Frau Ernestine Greuzien, 


geb. Grünberg, 
was tiefbetrübt im Namen aller Hinterbliebenen 
anzeigt 
J. J. Grenzien, Schneidermeiſter. 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag Nachm. 
2 9 an Trauerhauſe Große Oderſtraße 11 
aus ſtatt. 


Für die bei dem Tode meiner lieben, 
guten, unvergeßlichen Frau mir bes 
wieſene liebevolle, meinem Herzen wohl⸗ 
thuende Theilnahme ſpreche ich hier⸗ 
durch meinen innigſten Dank aus. 

Stettin, Friedrichſt. 10, d. 14. Nobr. 1893. 


Friedrich Ritter, 


Bankbeamter. 


Bamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn G. Müller [Mickrow 
27 Eine Tochter: Herrn Robert Dittmer Strahl 

Verlobt: Fräulein Bertha Wieſe mit Herrn Albert 
Crohn [Reckow Cammin]. — Fräulein Helene Krüger 
mit Herrn Emil Knütter [Stettin]. — Fräulein Hed⸗ 
dig Lange mit Herrn Adolf Magerfleiſch [Straliund] 
d— Fräulein Gertrud Angerſtein mit Herrn Wilhelm 

Peters [Berlin⸗Gr.⸗Bremerhagen]. — Fräulein Lieschen 
Broder mit Herrn Georg Witt [Barth⸗Franzburgl. 

0 Geſtorben: Herr Johaun Großkopf (Roſeuhagen!] 
— Herr Friedrich Kaſch [Greifswald]. — Herr Franz 
Stoll [Berlin]. — Herr F 


ferdinand Bachmann [Star- 
ard i. Bl. — Herr Friedrich Schröder [Stop]. — 
Herr Paul Krebs [Börnen]l. — Herr Karl Fillies 

yritzl. — Frl. Lina Schütt [Swinemünde]. — Fran 


Franziska Jeſſel, geb. Marx [Köslinl. — Frau Friede⸗ 
rike Maas, geb. Stümer [Greifswaldl. — Frau Heu: 


riette Brackhaken, geb. Eckſturm (Kolberg! — Frau 
Wwe. Caroline Finn Anklam]. — Frau Johanne Baas 
IStralſund!. 
c 
* a N 2 8 
600000 Frances 
5 iſt der Haupttreffer in der : 
Lichung am 1. Dezember 1893 
der Ottomaniſchen Looſe. 
Außerdem Treffer von Frs. 
300 000, 60 000, 25 000, 20 000, 
| 
Jedes Loos gewinnt! 
Staats⸗Looſe⸗Handlung und Lotteriegeſchäft von 
P. Andreas, Düsseldorf a. Rhein. 
Die ſtaatlich konzeſſionirte 
Stettiner Lehraustalt 
Für landwirthſch. Rechen⸗ und Amtsweſen von Land⸗ 
‚with J. Klix iſt 1./4. verlegt nach Berlin N., 
1 Novalisſtraße 7. 
Eintritt jederzeit. Näheres im Proſpekt. 
Nicht zu verwechſeln mit „Agentengeſchäften“. 
Berlin, 52 Mohrenſtr. 52. 
H. Weichert, 
Stettin, Grünhof, Fabrikſtr. 60/61, 
älteste Asphalt- u. Dashpappen- 
fu brik Stettins, 
5 e Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 453, u 
3 —.— Asphalt⸗Steinpappe, Klebepappe, Stein⸗ 
kohlentheer, Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement, 
Klebemaſſe ıc. 
+» Anfertigung der von mir in Stettin und Umgegend 


10 000, 6000, 3000, 2000, 1230, 
zuerſt eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗Klebedächer, Holz: 


EN. STE 


Jährlich 6 Ziehungen. 
r Gratis und frankol . Emm 


Monatseinlage auf ein deutſch geſtempeltes 
Original⸗Lvos 6 Mark 
bei ſofortigem Gewinn⸗Anrecht. 
Vorangegangene Ziehungen werden nicht nach⸗ 
bezahlt. Näheres beſagen die Proſpekte, welche 
N D N 6 
Weihnachts Katalog. 
50. Jahrgang. 
Eine Auswahl der beiten Werke aller Wiſſenſchaften. 
Jugend und Volksſchriften⸗Katalog. 
W Preiſe 8 5 billig. . 


ich gratis und frauko verſchicke. 
Gsellius’ Buchhandlung, 


1000, 400. 
Vorſtehende Gewinne kommen in dieſem 
Jahre zur Auslooſung und werden in baar mit 
In einem größeren Dorfe an der Bahn ſoll ein 
Gaſthof beſſeren Ranges mit Material⸗Geſchäft krank⸗ 

heitshalber verkauft werden. 

Cementdächer, Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer mit 
präparirter Klebepappe. Uebernahme ſeglicher Ziegel: 
und Schieferdacharbeit. 


58% ausgezahlt. 
Wo? jagt die Expd. d. Bl. Kirchplatz 3. 
Lager von Cement, Manerſteinen, Dachſteinen, Kalk, 


Dachſpliſſen, Putzrohr 2c. 


Uebernahme defekter Zink dächer gegen Eindeckung mit 
Dachpappe. Spezialität: Anfertigung von Asphalt⸗ 
Kegelbahnen. 


ff. Ptaunſchweiger Honigkuchen 
veriendet das — FR — des Häft 
O. Ohk, Nhode hei Braunſchwei 


Abbruch. 


23 find am Donn 


uud gute Thüren, Bretter und Latten zu 


5 


braune Oefen 
verkaufen. 


Riedyof, das Bild von Fräulein Annie heute 
empfangen hat.“ 

„Von meiner Tochter?“ ſtammelte Helfenſtein 
faſſungslos, „ja, wie denn das? — Kennen ſich 
die Beiden — und woher?“ 

„Soviel ich weiß, hat die unglückliche Frau 
Forſter in demſelben Hauſe mit Fräulein Annie's 
Pflege⸗Eltern zuſammen gewohnt. Gottfried, der 
Kammerdiener meines unglücklichen Herrn, dem das 
Fräulein volles Vertrauen geſchenkt, erzählte es 
mir, weil wir Verbündete gegen Philipp Rank 
waren. Die arme Frau, welche ſich und den 
Sohn kümmerlich mit Kleidermachen ernährte, ſoll 
ſich des Kindes angenommen haben, wofür dieſes 
mit leidenſchaftlicher Liebe an ihr gehangen hat. 
Herr Reinhold Forſter könnte es Ihnen ja ſelber 
mittheilen, Mr. Helfenſtein!“ 

„Ja, ja, bringen Sie ihn hierher, mein lieber 
Freund, ich kann den Augenblick nicht erwarten, 
ihn und das Bild meines Kindes zu ſehen. Haben 
Sie ſchon gefpeift —“ 

„Ich danke, ja, und will nun keine Zeit ver⸗ 
lieren, da auch mein Begleiter Holzing, Sie wiſſen, 
der arme Schelm, dem ich die Beweisſtücke und 
damit die Ueberführung des Verbrechers, ſowie die 
Rettung eines Unſchuldigen, ja, im Grunde, den 
glücklichen Ausgang des Dramas verdanke, im 
Gaſthof auf mich wartet.“ 

„Bringen Sie auch 
Helfenſtein. 

„Er iſt ein ungebildeter Menſch, unbekannt mit 
jeder Form,“ wandte Brown ein. 

Er hat uns unb e zahlbare Dienſte 


| 


ihn mit,“ entſchied 


eleiſtet, 


Die Will 


geſetzten billigſten 


Bye er ran] 
ausverkauft. 


/ Verkaufszeit: Vorm. 8—1 
u. Tapeziere Vorm. 8—10 Uhr. 


SSS SSS 
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Kaiserl. K 


Hamburger Kaffee, ® 
8 Ferd. Rahmstorff, 
ver⸗ 
Schule Ber ohne Lehrer und ohne Noten⸗ 
wundervoll (Pracht⸗Juſtr.). Pr. nur 6 % — mit 
Hotliei, Baden-Baden u. Frankfurt 4. K. 
pr. Pil. 
Max sehütze Nachfl., Stettin, kl. Domstr. 20. 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
Ottenſen bei Hamburg. 
15 
| beſſert). Thatfächlich von Jedem 
lenntniſſe & erlernbar. Größe 56436 Ctm., 
Schule u. all. Zub. Preisl. gratis u. franco. 
„ MESSMER 
bellsbte Theemischungen à M. 2.80 u. 8.60 pr. Pfd, 
0 Weil 
8 tto Weile, 


60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
0 5 (neu 

Ven! Patent - Bitheru 

0 
in 1 Stunde nach der vorzüglichen 
22 Saiten, hochfein u. haltbar gearbeitet, Ton 
O. O F. Miether, Juftrum.-Fabrit, Hannover. 
ee: 
ZZ 
vorzügl. Qualität. Probepackete 80 Pf. u. 1 M. 
Uhrmacher, 


Langebrückſtr. A, Ecke Bollwerk, 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 
nud genau regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ 
rantie: 
Nickel⸗Uhren 
Silberne Cylinder⸗Uhren 


‚—L[̃— 3322233 ꝑ 2 


von 8 i an, 
14 


* 
Silberne Cylinder⸗Remont.⸗Uhren. „ 15 „ „ 
* Anere⸗Remont.⸗Uhren .. „ 25 „ „ 
5 Damen⸗Memont.⸗Uhren. „ 18 „ „ 
Goldene e N 
7 Damen ⸗giemont.⸗Uhren 22 


nur 148. Gold, geſtempelt. 
ff. Gold⸗Doublée⸗Ketten von 7,50 Mk. au. 


Specialität: Talmiketten 

in den feinſten Goldmuſtern. nur von mir echt zu 

beziehen und mit meinem Stempel verſehen. 
5 Jahre ſchriftliche Garan tie. 


m. 14 Kar. anzer⸗Herrenketten 
N 9 — 3 l an, 

vorgoide Panzer-Dam.-Ketten 
von 4 A an. 


Hegulatoren, Wanduhren und Wecker 
zu den billigſten Preiſen. 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und gut 
unter Garantie billigſt ausgeführt. 


Die Beste 
Eau de Cologne 


ist die weltbekannte 


(Blau-Gold-Etiquette) 
A Ferd.Mülhens, Köln, 


ur Erfrischung u, 
75 Reinigung 
„der Zimmerluft, 


allen 


in fast 
feineren 


Stabholz; Abfälle 


offerirt in ganz trockener Waare billigſt 
i August Miller, 


11/12, neben d. ag 
eee, 0 


Poſamenten und vielen 


mein Lieber, und deshalb Anſpruch auf dankbare 
Auszeichnung.“ 
rown verabſchiedete ſich jetzt, von Helfenſtein 
ſelber bis zum Parkthor geleitet, worüber die 
Dienerſchaft im Allgemeinen und der bärbeißige 
Thorwächter im Einzelnen, Cerberus nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, in eine Art Erſtarrung verfielen. 

Der treffliche Brown hätte nun wohl Urſache 
gehabt, über den glücklichen Verlauf ſeiner Miſſion 
zu triumphiren, wenn ihn nicht der Gedanke an 
die Täuſchung, welche er ſich mit Holzing erlaubt, 
recht ungemüthlich geſtimmt hätte. Als er ſeinen 
Gaſthof erreicht, ſand er ihn daheim und zwar in 
einer deutſchgedruckten, in Boſton erſcheinenden 
Zeitung ſtudirend. 

„Es iſt die Möglichkeit, was heute Alles ge⸗ 
druckt wird,“ ſagte Holzing, „und was man den 
Amerilanern zu leſen giebt. Als wenn es hier 
einen Menſchen intereſſiren könnte, wenn in dem 
deutſchen Neſte drüben ein Geheimrath krank 
wird. Was meinen Sie, wie das Neſt heißt? — 
Ulbach!“ 

Brown griff haſtig nach der Zeitung und las 
erſchreckt die ſolgende Notiz: „Der berühmte deutſche 
Chirurg, Geheimrach X., it in einem uorddeutſchen 
Städtchen, Ulbach genannt, wo er ſich zum Beſuch 
bei einem Kollegen aufhält, ſchwer erkrankt. Man 
ſpricht von einer Vergiftung und zwar durch ver⸗ 
brecheriſche Hand.“ 

„Herr, mein Gott, das hat der Schurke, der 
Rank gethan,“ rief Brown entſetzt. „Ihr müßt 
wiſſen, daß der Geheimrath den Blödſinnigen im 
Riedhof operiren wollte, um ihm die Vernunft 


anderen 


zurückzugeben nud deshalb in Ulbach blieb. Das 


hat dem Giftmiſcher nicht gepaßt. Kommt, Holzing, 


Ihr ſollt mit mir zu dem jungen Herrn Forſter 
und von dort zu einem reichen Kaufmann, deſſen 
Tochter Philipp Rank im Riedhof feſthält, um ſie 
zu heirathen. Sagt mir doch, wie lange Ihr den 
Mathias Rentzel gekannt habt?“ 

„Vielleicht ein halbes Jahr —“ 

„Hat er nie geſagt, daß er in Amerika war?“ 

„Gewiß; er hatte ja einen Paß auf den ange⸗ 
nommenen Namen, den er irgend einem armen 
Teufel abgenommen haben Mn Wir trafen uns 
am Hafen, wo auch er nach Arbeit herumlungert', 
und ſchloſſen bald Kameradſchaſt mit einander. Er 
hatte es immer eilig, nach Deutſchland zu kommen, 
doch fehlte es beſtändig an Geld. Kleine Ge⸗ 
ſchäfte, die er mit Smith unternahm, brachten 
nichts ein, bis ſie etwas Großes planten und 
er ſich, wie Sie wiſſen, aus dem Staube machen 
mußte mit meiner Hülfe — natürlich.“ 

„Es iſt gut, jetzt vorwärts!“ 

„Aber,“ meinte Holzing, „könnte ich nicht hier⸗ 
bleiben, Herr Kapitän? — Die feine Geſellſchaft 
paßt nicht für mich.“ 

„Unſinn, alter Junge, Ihr habt auf Dank zu 
rechnen, Euer Glück iſt ſo gut wie gemacht. Ich 
denke, Ihr nehmt's mir nicht übel, daß ich Eure 
Bekanntſchaft geſucht habe.“ 

„Aber, Herr Kapitän, Sie ſind ja mein guter 
Engel geworden.“ 

„Und will's auch fernerhin bleiben, wenn Ihr 
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Uhr u. Nachm. 2—8 Uhr. Wiederverkaͤufer 
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6 Berliner Rothe -- Lotterie. 


M. 100 000, 50 000, 
Originalloose à M. 3 


Ziehung bestimmt vom 4. bis . wecember er. 
— = aupigewinne in Baar er re 


25000, 15 000 etc. 


Porto und Liste 30 Pig. 
empfiehlt und versendet 


DD. Lewin, Berlin C., Spandauerbrücke 16. 


Keine Spielerei. 


Kein Schwindel, ſondern ı 


einſte, heiligste Wahrheit! 


Nur Mark 6.— 
Eine Remontoit-Caſchenuhr 


mit Garantie, vorzüglich und genau ge hend, mit Sekundenzeiger, in feinſtem, polierten, 


welche jede andere ſilberne Ober goldene Uhr erſetzt. Je 
dr folgende Gegenſtände umſonſt: 8 
1 prachtvolle Uhrkette, 1 kunſtvolles Auhängſel, 1 
gebn hübſches Meſſerchen mit Zahnſtocher. 


glänzenden Nickelgehäuſe, 
der der eine ſolche Uhr beſtellt, erhält mit der Uhr 


mit div. Steinen beſetzten Ring, 1 Paar ſchöne Ohr⸗ 


8 ſoll niemand zweifeln, denn ich wiederhole, daß dies keine Spielerei, kein Schwindel, ſondern 


reinſte heiligfte Wahrheit ift und gebe ich jedem das Geld zurück, den dieſe Uhren nicht befriedigen. — Es ſoll 


ich daher jeder beeilen ſo lange der kleine Vorrath reicht, dieſe vorzüglichen Uhren zu beſtellen. Die Verſendung 


geſchieht gegen Poſtnachnahme durch 


N 


Henkel's Bl 


Kalee. 


Apfels Taſchenuhren⸗Verſendung. Wien, 


ci 
hestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. 
Hausfrauen! Kauft keine Nachahmangen, die wenn auch 


billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur 
geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen. 


Stadt, Wolfengaſſe 18. 


ch⸗Soda, 


Maschinen zum 
Entperlen, 


Sortiren, 
Langbohnenauslesen, 
Steinauslesen, 


Stengelauslesen, 
Staub- und Hülsenentfernen, 
sowie complete Röst- u. Kühlanlagen 


liefern in tadelloser Ausführung zu billigsten Preisen 


Kalker Trieurfabrik und 
Mayer 


Fabrik gelochter Bleche 
& Co. 


Filiale Lübeck, Lindenstr. 12. 


Prospeete gratis und franeo. 


J Congeſtionen zum Kopf, Lähmung, Rü 
. Eyrend lom, goldenen und 


Dieſelbe giebt Aufſchluß über Wirkung, 
und franco zu beziehen aus dem Atelier 
Frankfurt a. M., Schillerſtr. 4. 


Feinste Referenzen. 


Leiden Sie 


N 
an Gicht, Rheumatismus, allgemeiner Rervenſchwäche, Neuralgie, 
Ischias, mangelhafter Bluteireulation, nervöſer Magenſchwäche, 


nmarksſchwäche, fo verlangen Sie die Broſchüre 
nen Medaillen preisgekrönten (D. R. P.) in Oeſterreich 


k. k. ausſchl. priv, galv. elekiro⸗magnetiſch wirkenden 


Frottirheilapparates! 


Anwendung und Erfolg des Apparates. Gratis 
elektriſche Apparate von . T. Biermann, 


| 


mich nicht mehr Kapitän nennt, ich war nie- zu machen.“ (Fortjegung folgt.) 

ION | eden oe 

Konkursmassen- 
Awvsverkauf 

© Große Damſtraße 6. 

elm Elkan Nachf’iche Konkursmaſſe, beſtehend aus 


Teppichen, Portièren, Möbelſtoffen, Gardinen, Läuferſtoffen, 
Sachen, wird vollſtändig zu feſt⸗ 


Taxpreiſen 


mals Seemann, — es war eine Täuſchung, alter 
Freund!“ 

„So ſind Sie — vielleicht — ein Spitzel oder 
— ein Detektiv?“ fragte Holzing, aus deſſen Ge- 
ſicht jeder Blutstropfen gewichen war. 

„Nein, das bin ich nicht, ſondern der frühere 
Hausverwalter im Niedhof, und der Vetter des 
Wirth zum „Goldenen Anker“, der Euch und Eure 
Genoſſen belauſcht und das Konzept Eures 
Briefes für Smith gefunden hatte, welches er mir 
einſandte.“ 

Holzing mußte trotz ſeiner Erregung lachen und 
Brown lachte mit. 

„Der Brief ſammt Adreſſe war ein Meiſterſtück 
der Fopperei,“ fuhr letzterer fort. „Ihr wurdet 
mir ſofort eine intereſſante Perſon. Ich reiſte nach 
Bremen und fand Smith im Hospital, er war 
ſehr krank, erzählte mir aber doch mancherlei, und 
jo fuhr ich nach London, um Eure Bekanntſchaft 
zu machen. Daß ich dabei mit Liſt zu Werke gehen 
mußte, wird Euch einleuchten, alter Junge!“ : 

„Ja, aber ehrlich war's nicht,“ ſeufzte Holzing. 
„Es ſchmerzt mich doch, daß Sie der nicht ſind, 
wofür ich Sie gehalten habe. Doch wären Sie 
natürlich mit Ihrem wahren Geſicht nicht ſo leicht 
an's Ziel gekommen.“ 

„So thut's Euch leid, daß es mir unter der Maske 
geglückt iſt? Ihr habt das Vertrauen zu mir verloren?“ 

„Nein, Herr Brown, das wäre ſchlecht von 
mir,“ rief Holzing lebhaft. „Ich bin ein dummer 
Kerl und Sie haben juſt den rechten Weg einge⸗ 
ſchlagen, mich wieder zu einem redlichen Menſchen 


Y N * Köni 
Sets Lissi, faßt 
Ein Schuhmachergeſelle wird verlangt 2 
— "a E Pblitzerſtraße 54. 

Jede Damenſchneiderei wird vom Einfachſten bis 
zum Eleganteſten ſauber und billigſt angefertigt. 

BE. Berger, Falfeuwalderſtr. 117, Seith. 3 Tr. 


Einfache, ſowie elegante Damen⸗ 
und Kinderkleider werden, angefertigt 
Wilhelmſtraße 8, part. rechts. 


Geſchäfts⸗Eroͤffnung. 


Freunden und Bekannten, insbeſondere meiner werthen 
Nachbarſchaft die ergebene Anzeige, daß ich mit dem 
heutigen Tage Pionierſtraße 2 ein beſſeres Re⸗ 
ſtaurant unter dem Namen 


Bürgerliches Familien⸗Lokal 
„Zur Nachtigall“ 


eröffnet habe. 

Es wird mein eifriges Beſtreben ſein, durch Verab⸗ 
reichung guter Speiſen und Getränke die Gunſt der mich 
beehrenden Gäſte zu erwerben und dauernd zu erhalten. 
Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen 
zu wollen, zeichne Hochachtungsvoll 5 


C. Kossiynol, 

E PpPieniesſteaße 2 

Ein für Rechnungsſachen brauchbarer 

älterer Mann 

(penſ. Beamter bevorzugt) mit ſchöner Handſchrift wird 
für das Comptoir eines Fabrikgeſchäftes bei beſcheide⸗ 
nen Anſprüchen geſucht. j 

Meldungen unter Chiffre 3. 18. in der Expedition 
ds. Blattes, Kirchplatz 3. 


Zur genauen Beachtung! 


Dleſenige erkannte Frau, welche ſich am 11. Nobbr. 
auf den Namen Fechner einen Waſchkeſſel gemlethet 


hat, wird erſucht, denſelben ſchleuniaſt zurückzubringen., 


widrigenf. ſof. Anzeige eritattet wird. Beringerſtr. 21. Lad. 


J. Kupfer's baren, 


Birken⸗Allee 25. 
Empfehle: 


Fricassee von Huhn 
Pannſiſeh, Hafen, Gänfe-, 
Eutenbraten. Reichhaltige 
Speiſenkarte, Mittagstifch 
guten Kaffee u. Kuchen, Stom. 
frühſtück u. Abendbrod. Hochf. 
Bergſchloßbier A Ltr. 30 Pf., 
außer dem Hauſe. 


Neſtaurant 


zum 
Schützenkeller, 
2 Grüne Schanze 2 


Mein Familien⸗Lokal bringe ich den geehrten Familien 
freundlichſt in Erinnerung. . 
Morgen Donnerſtag: Humoriſtiſcher Jamilien⸗ 


Abend. 
Ludwig Matull. 


Centralhallen. 
Mittwoch: Geſchloſſen. 


Donnerſtag, zum 4. Male: 


Stadt-Theater. 


Donneritag: 


Der Bajazzo. 


Vorher: 


das war ich SU 


und 


Die Loreley. 


Freitag: 


Der Freiſchütz. 


Sonnabend: (Kleine Preise): 


Wilhelm Tell. 


hr Slcachauppiel. u 
Bellevue-Theater. 
Mitwoch: Keine Vorſtellung. 


Donnerſtag: Mit glanzvoller neuer Ausſtattung an 
Dekorationen, Koſtümen u. Requiſiten. 


Vasantasena. 


Vasantasena Clara Belle 


Thalia-Theater. 


Morgen Donnerſtag: 


Gr. Monſtre-Brillant-Vorſtellung. 


Auftreten des jetzigen vorzüglichen Specialitäten⸗ 
Perſonals in feinen hervorragendſten Glanzuummern. 


Elite-Rieſen-Programm! 


Nach der Vorſtellung: 


Extra⸗Tanz⸗Kränzchen. 
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